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Liebe Persönliche Mitglieder,

in wenigen Wochen werden die Persönlichen Mitglieder 
wieder Menschen auszeichnen, die sich in besonderer 
Weise für das Wohl des Pferdes engagieren bzw. enga-
giert haben. Der PM-Award wird nun schon zum dritten 
Mal vergeben und stößt auf eine uneingeschränkt positi-
ve Resonanz nicht nur in PM-Kreisen, sondern auch in der 
Öffentlichkeit. Ausgezeichnet werden wiederum Persön-
lichkeiten oder Gruppen in den drei Kategorien „Retter 
in der Not“, „Verdienstvoller Förderer“ und „Gemeinsam 
engagiert“.

Zahlreiche Vorschläge gingen in den vergangenen Wo-
chen bei der PM-Geschäftsstelle ein. Dafür schon einmal 
ein herzliches Dankeschön. Für die Jury war es keineswegs 
leicht, die jeweils besten drei pro Kategorie auszuwählen, 
um sie Ihnen, liebe Persönliche Mitglieder, vorzustellen. 
Jetzt haben Sie das Wort: Online können Sie bis 31. Ok-
tober abstimmen, welche Initiative bzw. Privatperson Sie 
gerne mit dem PM-Award auszeichnen würden. Das Ver-
fahren ist denkbar einfach, Sie werden im Internet Schritt 

für Schritt durch das Voting geführt: www.fn-pm.de/pm-award

Schon heute darf ich Sie auf die Preisverleihung am 12. Dezember in Waren-
dorf aufmerksam machen. Vielleicht hat der eine oder andere von Ihnen Zeit, 
gemeinsam mit der Jury und Gästen wie Helen Langehanenberg die Sieger 
und die an zweiter und dritter Stelle rangierenden Preisträger zu feiern. Nähe-
re Informationen zur Preisverleihung finden Sie auf Seite 19 dieser Ausgabe.

Positive Resonanz lautet auch das Stichwort für unsere Aktion „Unser Stall soll 
besser werden“. Gemeinsam mit der Fachzeitschrift Reiter Revue International 
loben wir seit bereits 24 Jahren den Haltungswettbewerb aus. Neue, moderne 
Anlagen werden ebenso ausgezeichnet wie Umbauten oder Erweiterungen, 
die die Lebensbedingungen der Pferde nachhaltig verbessern. Die Preisträger 
2017 stellen wir Ihnen in dieser Ausgabe vor.

Die nächste Ausgabe des PM-Forum erscheint am 20. November – als Doppel-
ausgabe mit mehr Inhalten und einem schönen Adventsgewinnspiel mit rund 
100 wertvollen Preisen. Bis dahin wünsche ich Ihnen einen schönen Herbst 
und viel Freude an und mit Ihren Pferden.
 
Mit herzlichen Grüßen, 
Ihr

Dieter Medow
Vorsitzender der Persönlichen Mitglieder und
Vize-Präsident der Deutschen Reiterlichen Vereinigung

Foto: Kaup/FN-Archiv

Foto: Frank Sorge
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Bei den Deutschen Jugendmeisterschaften 
in Aachen wurde Heidi van Thiel (Essen) mit 
dem Deutschen Reiterkreuz in Gold der FN 
ausgezeichnet. FN-Präsident Breido Graf zu 
Rantzau sagte in seiner Laudatio: „Von al-
len, die sich in unserem Sport ehrenamtlich 
engagieren, gehörst Du zu den Fleißigsten. 
Und wenn Du etwas tust, dann machst Du 
es von ganzem Herzen.“ 
In Mönchengladbach geboren und in Her-
ford aufgewachsen, feierte Heidi van Thiel, 

geborene Neigenfind, ihre Turniererfolge in 
einer Reihe mit Klaus und Wolfgang Brink-
mann und Ulrich Meyer zu Bexten. 14-jäh-
rig nahm sie erstmals an Deutschen Junio-
ren-Vielseitigkeitsmeisterschaften teil und 
blieb auch nach ihrem Umzug nach Berlin 
1965 zunächst der Buschreiterei treu. In 
dieser Zeit war sie neben Madeleine Winter 
eine der erfolgreichsten Amazonen Berlins. 
1968 wechselte sie dann ins Springlager, 
wurde im selben Jahr Deutsche Junioren-
meisterin und verzeichnete später mehrere 
S-Siege auf nationalen und internationalen 
Turnieren. 
Mitte der 80er Jahre schloss sich ihre zweite 
Karriere im Pferdesport an – im Rheinland 
und im Ehrenamt. Zunächst auf lokaler Ebe-
ne aktiv, war sie ab 2004 rheinische Lan-
desjugendwartin. Vier Jahre später wurde 
Heidi van Thiel zur Bundesjugendwartin der 
FN gewählt. Sie begleitet seither zahlreiche 
deutsche Nachwuchsteams als Equipeche-
fin zu den Europameisterschaften. Für ihre 
Verdienste erhielt Heidi van Thiel bereits 
mehrere hohe Auszeichnungen.                   Hb

Na men  u nd  Nach r i chten

Goldenes Reiterkreuz für Heidi van Thiel

Jessica Lichtenberg ist „Voltigiermeisterin“

Breido Graf zu Rantzau zeichnete Heidi van Thiel mit 
dem  Goldenen Reiterkreuz aus. Foto: Kiki Beelitz
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Eine Auszeichnung der ganz besonderen Art 
gab es bei den Deutschen Meisterschaften 
Voltigieren in Verden: Jessica Lichtenberg, 
geb. Schmitz, aus Neuss wurde für ihre heraus-
ragenden Erfolge als Aktive und Ausbilderin 
mit dem Ehrentitel „Voltigiermeisterin“ aus-
gezeichnet. Sie steht damit in einer Reihe mit 
Alexander Hartl (Gauting), Helma Schwarz-
mann (Goslar), Hanne Strübel (Mainz-Lau-
benheim), Agnes Werhahn (Neuss) sowie Kai 
Vorberg (Warendorf), der in Verden die Lau-
datio auf Jessica Lichtenberg hielt.
Jessica Lichtenberg wurde mit sechs 
Jahren in eine Voltigiergruppe des RSV 
Neuss-Grimlinghausen aufgenommen, vier 
Jahre später gehörte sie schon dem Top-
Team des renommierten Vereins an. Mit drei 
Weltmeister-, zwei Europameistertiteln und 
sechs deutschen Meistertiteln, dazu einer 
WM- und einer EM-Silbermedaille ist Jessi-
ca Lichtenberg bis heute die erfolgreichste 
Gruppenvoltigiererin aller Zeiten.
Die Ernennung zum Reit-, Fahr- oder Volti-
giermeister durch das FN-Präsidium erfolgt 
allerdings weniger aufgrund der eigenen 
sportlichen Karriere, sondern vielmehr we-
gen der Erfolge als Trainerin. 2005 wurde 
ihre Gruppe Deutscher Vize-Meister und im 

selben Jahr gewann das von ihr trainierte 
Mix-Team „KölNeuss“ Silber bei den Junio-
ren-EM. 2006 folgte der erste Weltmeis-
tertitel für das neu kreierte „Team Neuss“ 
bei den Weltreiterspielen in Aachen, ein 
weiterer folgte 2014 in Caen. Dazu gab es 
drei Europameistertitel in Folge: 2011, 2013 
und 2015. Nicht zu schlagen war das Team 
Neuss auf nationaler Ebene: Von 2006 bis 
2015 gewann die Mannschaft ununterbro-
chen zehn Mal den nationalen Titel. Parallel 
zu ihrer Trainertätigkeit für die Gruppe be-
treute Jessica Lichtenberg zudem schon im-
mer auch Einzelvoltigiererinnen, u.a. Antje 
Hill, Simone Wiegele und Pauline Riedl.    Hb

Jessica Lichtenberg ist die bis heute erfolg-
reichste Gruppenvoltigierin aller Zeiten. 

Der Meister-Titel würdigt allerdings mehr ihre 
Verdienste als Ausbilderin. Foto: Daniel Kaiser
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Leserbriefe geben nicht die 
Meinung der Redaktion wie-
der. Die Redaktion behält sich 
vor, Leserbriefe gekürzt oder 
in Aus zügen zu veröffent-
lichen. Anonyme Zuschriften 
werden nicht berücksichtigt.

Darion und Parys sind die Freizeitpferde-Champions 2017

900 Freitickets für Stuttgart German Masters FORUM digital

Das richtige Gebiss, Teil I: 
Anatomie und Bezug zur Reitlehre
PM-Forum Ausgabe 9.17

Ich finde den Artikel großartig! Er 
bringt die Problematik um das Thema 
„Richtiges Gebiss für das Pferd“ auf den 
Punkt! Bitte nicht falsch verstehen, 
ich will mich hier nicht als Klugsch... 
hinstellen, aber ich bin immer wieder 
entsetzt, wenn man sieht und auch in 
Gesprächen mit Reitern hört, warum 
sie sich für ein bestimmtes Gebiss oder 
eben auch für gebissloses Reiten ent-

schieden haben. Sicher hat jedes Ge-
biss seine Daseinsberechtigung, aber 
meiner Meinung nach gehört nicht 
jedes Gebiss in jedermanns Hände! 
Denn häufig ist es leider genau so, wie 
im Artikel beschrieben! Reiterliche 
Defizite werden über verschiedene 
Hilfsmittel, in diesem Fall das (schär-
fere) Gebiss, versucht auszugleichen 
und dem armen Tier wird noch mehr 
geschadet. Eine fundierte Ausbildung 
des Reiters, die selbstverständlich 
auch theoretisches Wissen einschließt, 
ist häufig nicht mehr gegeben. 

So stößt man bei Fragen zu den ver-
schiedenen Hilfen oder gar der Skala 
der Ausbildung relativ schnell an die 
Grenzen des Wissens einiger Reiter. 
Geschweige denn, dass die Richtlinien 
Bestandteil der Lektüre rund um das 
Thema Pferd und Reiten sind. 
Ich hoffe, dass ganz viele Reiter den 
Artikel lesen und sich selbst einmal kri-
tisch hinterfragen, ob sie eigentlich die 
richtige Entscheidung in Bezug auf das 
Gebiss ihres Pferdes getroffen haben. 
Martina Katharina Sonntag, 
Facebook-Post

Wenn internationale Turniercracks 
zum 33. Mal vom 15. bis 19. Novem-
ber in der Hanns-Martin-Schleyer-
Halle um Sieg und Platz kämpfen, 
sind 225 PM live dabei. Verlost 
wurden je vier Tickets für die Veran-
staltungsabschnitte Mittwochnach-
mittag, Donnerstag (tagsüber) und 
Freitag (tagsüber). Die Namen der 
Gewinner können nun online in der 
Oktober-Ausgabe des PM-Forum 
Digital unter „Namen und Nachrich-

ten“ eingesehen werden. Die Tickets 
werden den Gewinnern auf dem Post-
weg zugestellt. Wir sagen „herzlichen 
Glückwunsch“! 
Für alle anderen Turnierabschnitte, 
für die keine kostenlosen Karten ver-
geben werden, räumt der Turnierver-
anstalter den PM einen zehnprozen-
tigen Rabatt ein. Tipp: Es dürfen vier 
Karten pro PM-Ausweis und Veran-
staltungsabschnitt gekauft werden.

Fjordpferdehengst Darion und der 
Brauntigerschecke Parys sind die 
Gewinner des neunten Bundeswei-
ten Championats des Freizeitpfer-
des/-ponys 2017, das auch in die-
sem Jahr im Rahmen der Verdiana 
in Verden ausgetragen wurde. Fünf 
Teilprüfungen sind zu absolvieren: 
ein Rittigkeitswettbewerb, eine Ge-
horsamsaufgabe, eine Grundgangar-
tenüberprüfung, ein Gruppengelän-
deritt, ein Geländeparcours sowie 
ein Fremdreitertest. Anders als im 
Vorjahr gab es 2017 nur zwei Abtei-
lungen: eine für vier- bis achtjährige, 
in einem deutschen Zuchtverband 
registrierte Pferde sowie eine offen 
ausgeschriebene Abteilung. 
Zum neuen Champion der „geschlos-
senen“ Abteilung wurde der erst vier-
jährige Fjordpferdehengst Darion ge-
kürt. Der Graufalbe von Deister-Isidor 
überzeugte insbesondere im Verhal-
ten beim Gruppengeländeritt, aber 
auch am Sprung sowie in der Gehor-
samsaufgabe. „Wir züchten seit über 
50 Jahren Fjordpferde in unserer 
Familie“, freute sich Darions Züchte-
rin Heike Niederkrome aus Loxstedt 
über den Sieg ihres Hengstes, der 
dank seines Erfolges ab sofort nicht 
nur das Prädikat „leistungsgeprüft“ 
trägt, sondern auch das des Prämien-
hengstes. Vorgestellt wurde Darion 
in Verden von Susanne Pecksen, ei-
ner der treuesten Reiterinnen des 
„Freizeitpferdechampionats“. Jedes 
Jahr stellt die 55-jährige Ausbilderin 
aus Elmlohe ein oder zwei junge Pfer-
de in Verden vor.

Fjordpferdehengst Darion und 
Susanne Pecksen sowie Brauntiger-

schecke Parys und Kim Alexandra Lutze 
waren die Gewinner.

Erfahrung aus dem Vorjahr brachte 
auch Kim Alexandra Lutze aus Kö-
nigsmoor mit, die mit ihrem Braun-
tigerschecken Parys den Sieg in der 
offenen Abteilung davontrug. Im 
vergangenen Jahr, als das Champio-
nat erstmals offen ausgeschrieben 
wurde, war sie noch Zweite. 
 „Wir freuen uns über das wachsen-
de Interesse an der Veranstaltung. 
Man merkt, dass es den Teilnehmern 
Spaß macht, ihre Pferde vorzustel-
len und auch dafür vorzubereiten“, 
sagt Annette von Hartmann von der 
FN-Abteilung Breitensport, Vereine 
und Betriebe. Zufrieden äußerte sich 
auch Dr. Teresa Dohms-Warnecke, 
Geschäftsführerin der Arbeitsge-
meinschaft der Pony- und Kleinpfer-
dezüchter: „Erfreulich ist, dass das 
Niveau in den letzten Jahren konti-
nuierlich besser geworden ist. Es hat 
sich offenbar herumgesprochen, dass 
man die Anforderungen nicht unter-
schätzen darf“, sagt sie.                      Hb



Sieger des Haltungswettbewerbs „Unser Stall soll besser werden“

Wohnkomfort hoch Zehn
Der ideale Stall ist hell, luftig, bietet gutes Futter, viel Sozialkontakt und noch mehr Bewegungs
möglichkeiten. Das macht Pferde glücklich. Im Wettbewerb „Unser Stall soll besser werden“ werden 
genau diese Betriebe gesucht und gefunden. Die Sieger stellen wir Ihnen vor.

Klar, Pferdeställe dürfen schön 
sein. In erster Linie müssen sie aber 
Wohnkomfort bieten. Und der sieht 
für Pferde anders aus als für ihre 
zweibeinigen Besitzer. Beim Pferd 
kommt es auf Licht, Luft, Bewegung 
und Sozialkontakt an. Schmucker 
Chichi ist zweitrangig. Für die nöti-
ge Lebensqualität sind Faktoren wie 
Futter und Gesundheitsmanagement 
entscheidend – da unterscheiden 
sich Mensch und Pferd nicht. Wenn 
all diese Grundlagen zusammenpas-
sen, reden wir von den besten Ställen 
Deutschlands. 
Jahr für Jahr prämieren die Persönli-
chen Mitglieder in Zusammenarbeit 
mit Reiter Revue International die 
besten Neu- und Umbauten. Unter 

den zahlreichen Bewerbern die Sie-
ger auszumachen, ist keine leichte 
Aufgabe für die Jury. Und doch war 
das Ergebnis in diesem Jahr klar: 
Der Hof Brüning inmitten der Wil-
deshauser Geest überzeugte durch 
großzügige und durchdacht ange-
legte Bewegungsställe und das gute 
Management der Tiere. Mit diesem 
Betriebszweig sicherten sich Julie 
und Heinz-Gerd Brüning den Sieg im 
Wettbewerb „Unser Stall soll besser 
werden“. Bemerkenswert ist, dass sie 
die Haltung der Pferde stets verbes-
sern. So errichteten sie 2014 einen 
Bewegungsstall für möglichst tierge-
rechte Pferdehaltung. Eine gute Idee 
mit einer noch besseren Umsetzung, 
wie der Sieg beweist. Auf den zwei-

ten Platz setzte die Jury gleich zwei 
Betriebe. 
Zum 24. Mal in Folge ist nun der art-
gerechteste Stall Deutschlands prä-
miert worden. Wie in den Vorjahren 
durften sich auch in diesem Frühjahr 
Pferdebetriebe, Reitvereine oder 
Stallgemeinschaften bewerben, die 
ihren Stall oder Teile davon um- oder 
neugebaut haben. Wenn Sie Ihren 
Betrieb als nächsten Siegerstall se-
hen und seit mindestens einem Jahr 
mehr als zehn Pferde beherbergen, 
bewerben Sie sich doch! Ab Januar 
2018 startet die nächste Runde des 
Wettbewerbs.

Sabine Gregg
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Jury-Urteil: Die Familie Brüning erweitert ihren Betrieb stetig nach 
dem Motto „Unser Stall soll besser werden“. Die neuen Bewegungs-
ställe sind durchdacht angelegt worden. Das zeigt sich unter ande-
rem an der Vielzahl und Anordnung der Fressplätze, der Tränken und 
Integrationsboxen in dem ausgezeichneten Teilkonzept. Das gute 
Management der Tiere spiegelt sich in der Ruhe der Herde wider.

1. PLATZ: TEILKONZEPT HOF BRÜNING

Der neue Stall der 
Familie Brüning 

setzt durch seine 
Aufteilung viele 

Bewegungs
anreize. Fotos: 
Sabine Gregg/

Reiter Revue 
International

Videos der RRI mit Rundgängen 
durch die drei Siegerställe unter 
www.pmforumdigital.de

FORUM digital
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Betreiber: Julie und Heinz-Gerd Brüning
Adresse: Mahlstedt 3, 27243 Winkelsett
Weide: vier Hektar für die Pferde im  

Bewegungsstall
Boxen: drei Integrationsboxen im bewerteten 

Teilkonzept
Bewegungsställe: zwei
Fütterung: drei computergesteuerte Kraftfuttersta-

tionen, 20 Raufutter-Fressplätze bei einer 
Gruppengröße von etwa 17 Pferden

Misten: tägliches Abäppeln, Sand in den Liege-
hallen wird regelmäßig nach Bedarf  
ausgetauscht

Wurmkur: fünf Mal jährlich, zusätzlich Kotproben
Bewegungsmöglichkeiten: Reithallen, Außenplatz, 

ganzjähriger Weidegang für alle Pferde, 
Ausreitgelände

links: Die Wege von 
den Futterstatio-
nen zu den Liege-
hallen sind breit 
genug für mehrere 
Pferde.

Die Stimmung 
in der Herde war 
beim Jury-Besuch 
sehr ausgeglichen, 
die Pferde ent-
spannt.

„Auf die Weide kommen alle Pferde 
jeden Tag“, erklärt Julie Brüning ganz 
selbstverständlich. So soll es sein. Ihr 
Mann Heinz-Gerd Brüning schränkt 
ein: „Im Winter wollen die Pferde aus 
dem Bewegungsstall aber gar nicht 
so recht raus. Sie fühlen sich so wohl 
hier.“ Ein Fakt, den das Betriebslei-
terehepaar nicht belegen muss, denn 
als ein Teil der Jury zur Besichtigung 
des Hofes vor Ort ist, liegen überall 
tiefenentspannte Pferde. Ein Zeichen 
für ein gutes Management. 
Im Bewegungsstall leben insgesamt 
rund 35 Pferde, sie sind in zwei Grup-
pen aufgeteilt: eine Stutenherde und 
eine Wallachgruppe. Wer neu dazu 
kommen will, braucht Geduld. Auf 
dem Hof gibt es eine Warteliste und 
für die Integration der Pferde nimmt 
sich Julie Brüning viel Zeit. Mindes-
tens zwei Wochen, wenn es sein muss 
gerne aber auch sechs.
Die Kraftfutterrationen für die Pfer-
de werden computergesteuert von 
einem Automaten pro Gruppe ausge-
schüttet. Acht Portionen bekommen 

die Pferde pro Tag. „Nachts gibt es 
für die Pferde nur Heu. Das bringt 
mehr Ruhe in die Herde“, weiß Heinz-
Gerd Brüning aus Erfahrung. Wo die 
Heu- und Kraftfutterautomaten in 
den Bewegungsställen angeordnet 
sind, ist keinesfalls Zufall. Zum einen 
sollen Bewegungsreize gesetzt wer-
den, zum anderen sollen die rangho-
hen und rangniedrigeren Tiere sich 
möglichst gut aus dem Weg gehen 
können. Bei Brünings ist dies durch 
mehrere Raumteiler in Form von ein-
gezäunten Beeten gut geglückt.
Täglich wird der Bewegungsstall ab-
geäppelt. Die befestigten Flächen 
rund um die Heuraufen werden zu-
dem abgeschoben. Eine Besonder-
heit im Stall der Familie Brüning: Die 
Liegehalle ist mit Sand eingestreut, 
der alle sechs bis acht Wochen ausge-
tauscht wird. Stroh füttern Brünings 
regelmäßig zu.  
Überzeugt hat die Jury auch die fach-
liche Qualifikation der Betriebsleiter. 
Julie Brüning übernimmt als gelernte 
Tierarzthelferin das Gesundheitsma-

nagement der Tiere, außerdem ver-
fügt sie über die Trainer-B-Lizenz. Ihr 
Mann führt den landwirtschaftlichen 
Betrieb. In der zum Betrieb gehören-
den Reitschule ist seit August dieses 
Jahres eine Reitlehrerin in Vollzeit 
angestellt.

Das Optimum im Blick



Mehrere Stunden 
täglich verbringen 

die Pferde draußen. 
Einzel- und Grup-

penausläufe sowie 
Weiden stehen da-
für zur Verfügung.

Die Paddocks ha-
ben jeweils eine 

Größe von 15 Qua-
dratmetern – ge-

nauso groß sind 
auch die Boxen. 

Mitte: Die freund-
liche Stallgasse 

ist hell und luftig, 
ohne zugig zu sein. 

Ruth Klimke
Trägerin des Deut-
schen Reiter kreu-
zes in Gold, PM-
Ehren vorsitzende, 
engagiert sich 
seit Jahrzehnten 
zum Wohle des 
Pferdes.

Dr. Karsten Zech
Fachtierarzt für 
Reproduktions-
medizin und 
Pferde, tätig bei 
der Landwirt-
schaftskammer 
Niedersachsen 
in Oldenburg.

Priorität Pferdewohl

Betreiber: Corinna Denndörfer
Adresse: BD-Sensors-Straße 2, 95199 Thierstein
Weide: 2,2 Hektar
Boxen: 16 Paddockboxen, zwei Außenboxen
Laufställe: einen für drei bis vier Pferde
Fütterung: fünf Mal täglich Heu, zwei Mal täglich 

Kraftfutter mit Rationsberechnung
Misten: täglich
Wurmkur: bestandsweise und zeitgleich
Bewegungsmöglichkeiten: Weide, Auslauf, Reitplatz, 

Reithalle
Extras für Pferde: Solarium
Extras für Reiter: „Alles unter einem Dach“

Jury-Urteil: Die Reitanlage 
lässt für Pferd und Reiter 
keine Wünsche offen. Toll ist, 
dass den Pferden viel freie 
Bewegung und reichlich So-
zialkontakt ermöglicht wird. 
Die von der Jury angeregte 
Verbesserung im Bereich der 
Paddocktüren wurde umge-
hend umgesetzt.

Alleine, in der Kleingruppe oder mit 
einer Gruppe von Freunden – auf 
die Weide oder den Auslauf kommen 
die Pferde auf der Reitanlage Classic 
Dressage jeden Tag. Das ist Betriebs-
leiterin Corinna Denndörfer beson-
ders wichtig. Zwölf Stunden sind die 
Pferde nach Möglichkeit draußen. 
Zehn Weiden und genauso viele Aus-
läufe stehen dafür zur Verfügung. 
Allesamt sind sie mit frostsicheren 
Tränken und Futterraufen ausgestat-
tet und mit Kunststoffzäunen einge-
zäunt. Egal ob drinnen oder draußen 
– jedem Pferd stehen pro Tag fünf 
Heurationen zu. Kraftfutter gibt es 
aber nur in der Paddockbox. 
18 Boxen reihen sich auf einer Stall-

gasse aneinander. Ohne das Gebäu-
de verlassen zu müssen, geht es von 
der Stallgasse aus in Sattelkammer, 
Waschbox, Reithalle und Stübchen. 
Das ist im Winter besonders ange-
nehm für Reiter und Mitarbeiter. Ein 
weiteres Plus des Betriebes ist die 
Videoüberwachung aller Boxen. 14 
Pferde sind auf dem 2014 errichteten 
Betrieb an der tschechischen Grenze 
beheimatet. Darunter Stuten und 
Hengste. „Da wir mehrere Ein- und 
Ausgänge haben, ist das kein Prob-
lem. Die Hengste müssen nicht an 
den Stuten vorbei“, so Denndörfer. 
Untereinander haben die Pferde 
aber Sozialkontakt – draußen und 
in der Box. Auch Fellkraulen ist über 

die Paddockeinzäunung hinweg 
möglich. Ganz so wie Pferde es mö-
gen. „Eine möglichst pferdegerechte 
Haltung ist mir wichtig. Wir sind kein 
Schicki-Micki-Stall“, stellt Denndör-
fer ihre Prioritäten vor. Dafür spricht 
auch, dass aktuell ein Offenstall für 
drei bis vier Pferde errichtet wird. 
Die Auslaufflächen der Anlage sind 
drainiert und winterfest. Das Tier-
wohl steht für Corinna Denndörfer 
fraglos an erster Stelle. Aber auch der 
Mensch soll sich wohl fühlen und so 
liegt der Misthaufen unter Dach, die 
Futter- und Lagerhalle ist geräumig 
und klamme Pferdedecken lassen 
sich bequem in einem eigenen Raum 
trocknen.
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2. PLATZ: GESAMTKONZEPT CLASSIC DRESSAGE

Waschplatz 



In der offenen Lie-
gehalle finden viele 
Pferde Platz. Von 
dort ist es nicht 
weit zu den Rau-
futterplätzen. 

links: Die Kraftfutt-
erstation liegt 
direkt an der Inte-
grationsbox – das 
fördert die Einge-
wöhnung.

rechts: Die große 
und helle Reithalle

DI
E 

JU
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Dr. Nicole Schertl
Oberregierungs-
rätin, tätig als 
Tierschutz-Refe-
rentin beim Bundes-
ministerium für 
Ernährung und 
Land wirtschaft.

Dr. Hanno Dohn
Promovierter Land-
wirt, Haltungs-
spezia list, ehemali-
ger Geschäftsführer 
des PSV Rheinland 
und ehemaliger stell-
vertretender PM-Vor-
standsvorsitzender.

Dr. Henrike  
Lagershausen
Tierärztin, Leiterin  
der FN-Abteilung  
Veterinärmedizin.

Dr. Christiane Müller
Agrarwissenschaft-
lerin, öffentlich  
bestellte Sachver-
ständige für Pferde-
haltung und -zucht. 
Vorsitzende des FN-
Tierschutz beirats.

Gerlinde Hoffmann
Agraringenieurin, 
Leiterin der FN-Ab-
teilung Pferdehal-
tung, Autorin der 
„Orientierungs hilfen 
Reitanlagen und 
Stallbau“.

Markus Wörmann
Chief Editor von 
Reiter Revue Inter-
national, züchtet 
Sportpferde und 
-ponys auf dem 
eigenen landwirt-
schaftlichen Be-
trieb.

Ralf Hesse
Betriebswirt und 
kaufmännischer 
Geschäftsführer 
bei Großewinkel-
mann, dem Unter-
nehmen für Stall- 
und Weidetechnik.

Für die Zukunft gerüstet
Betreiber: Familie Pavel
Adresse: Reiterhof Pavel 1, 34379 Calden
Weide: fünf Hektar Weiden für die Pferde im 

neuen Bewegungsstall, insgesamt über 
80 Hektar Weideland

Boxen: vier Integrationsboxen
Bewegungsställe: drei für insgesamt 75 Pferde
Fütterung: auf dem gesamten Betrieb Kraftfutterau-

tomaten – auch für die Boxenpferde
Misten: täglich
Wurmkur: zeitgleich, regelmäßig
Bewegungsmöglichkeiten: Reithallen, Außenplätze, 

Ausreitgelände, Weiden und Paddocks
Extras für Pferde: Solarium, Laufband, individuelle 

Integration
Extras für Reiter: Reitunterricht, Lehrgänge, Turniere

Waschplatz 

Von den schier unendlichen Weide-
flächen des Reitstalls Pavel können 
viele Pferde nur träumen. Allein der 
Weidebereich des neuen Bewegungs-
stalles umfasst eine Fläche von fünf 
Hektar für 50 Pferde. Zwei Herden 
teilen sich das Areal, das rund um 
ein Gebäude mit großem Putz- und 
Waschplatz für beide Gruppen ent-
standen ist. „Das ist die sogenannte 
Kathedrale“, lacht Philipp Pavel, Juni-
or-Chef des gleichnamigen Reitstalls. 
In der „Kathedrale“ befinden sich 
außerdem Sattelkammer, Futterkam-
mer, der Zugang zu den Integrati-
onsboxen und eine Halle, an die die 

Heufütterungsautomaten für den 
Bewegungsstall grenzen. 
Philipp Pavels Eltern Esther und Pe-
ter haben den Betrieb 1979 gegrün-
det und stets erweitert. „Vor einigen 
Jahren haben wir uns gefragt, wie wir 
den Hof zukunftsfähig aufstellen und 
da kam für uns nur ein weiterer Be-
wegungsstall in Frage“, erklärt Peter 
Pavel, der wie seine Frau Pferdewirt-
schaftsmeister ist. Schon 2010 inves-
tierten sie in einen Bewegungsstall, 
in dem heute die zahlreichen Schul-
pferde des Hofes stehen. 
Ausgezeichnet wird der Betrieb aber 
für sein Teilkonzept, also den neuen 
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Die Preise 2017

Mit freundlicher 
Unterstützung von:

Profi-Turnierschrank der Firma 
Große winkelmann im Wert von 1.000 Euro* 
Der Profi-Turnierschrank ist der ideale Be-
gleiter für Ihre Turniersaison. Die umfang-
reiche Ausstattung, beste Verarbeitung und 
ein Qualitätsniveau der Topklasse zeichnen 
diesen Schrank aus. Mit dem Growi Pro-
fi-Turnierschrank haben Sie Ihr Zubehör bei 
jedem Turnier sofort griffbereit. Kein langes 
Suchen dank der praktischen Einteilung für 
Sattel, Trensen, Kleidung und natürlich für 
die Leckereien Ihrer Pferde. Durch die hoch-
wertige Verarbeitung ist der Schrank ein 
Blickfang und kann individuell beschichtet 
und eingerichtet werden. Der Turnierschrank 
ist mit zwei großen Lenkrollen ausgestattet 
und dadurch für jeden leicht zu bewegen. So 

starten Sie gut organisiert und entspannt 
ins Turnier. 
Mehr Informationen unter www.growi.de

5 Feuchtraumleuchten des Typs 
ERFURT LED* 
der Fa. NORKA GmbH & Co. KG, Lichttechni-
sche Spezialfabrik, als Ergänzung zur Reit-
hallenbeleuchtung oder für den Reitstall 
im Wert von 1.000 Euro. Das Unternehmen 
NORKA Norddeutsche Kunststoff- und Elek-
trogesellschaft Stäcker mbH & Co. KG, ist 
seit mehr als 60 Jahren bekannt als Lö-
sungsanbieter für technische Beleuchtung 
unter schwierigen Umgebungsbedingungen. 
Mehr Informationen unter: www.norka.de 

Neben einer maßgeschneiderten Beratung 
zum Einstreumanagement gab es „German 
Horse Pellets“ im Wert von 1.000 Euro*, 
sowie eine praktische Späne-Forke von Ger-
man Horse Pellets. 
Mehr Informationen unter www.german -
horse-pellets.de

Nicht prämierte Teilnehmer erhielten als 
Dankeschön für ihre Bewerbung einen Buch-
preis aus dem FNverlag.

+ 1.000 Euro
Geldpreis + 1.000 Euro Geldpreis

+ 1.000 Euro
Geldpreis

Jury-Urteil: Das beurteil-
te Teilkonzept ist sehr gut 
konzeptioniert und geführt. 
Die Pferde haben viele Be-
wegungsanreize. Das Ma-
nagement der Pferde unter-
streicht die Fachkompetenz 
der Familie Pavel. In einem 
nächsten Schritt sollen die 
Weidezäune des riesigen Are-
als weiter verbessert werden.

Der Eingang zum 
neuen Stall. Hier 

befinden sich Sat-
telkammer, Integ-
rationsboxen und 

Putzplätze. 

Bewegungsstall. Geräumige Liege-
hallen und zusätzliche Schutzhüt-
ten für rangniedrige Tiere machen 
diesen zu einem echten Wohlfühlort 
für die Pferde. Hinzu kommen lange 
Laufwege, Futterstationen an den 
Integrationsboxen und ein erstklas-
siges Management der Pferde. Sechs 
bis acht Stunden Weidegang sind so 
zum Beispiel an der Tagesordnung, 
außer das Wetter macht die Kop-
peln unbegehbar. Jedem der 120 
Pferde auf dem Hof stehen pro Tag 
neun Kraftfutterrationen zu. Das ist 
möglich, weil nicht nur in den Bewe-
gungsställen die Fütterung automa-
tisch läuft, sondern auch im Altbe-
stand. Hier bekommen alle Pferde 

gleichzeitig ihr Futter. Unruhe wird 
so verhindert. 
Die Trainingsmöglichkeiten auf dem 
Hof der Familie Pavel sind vielfältig. 
Zu Außenplätzen und Reithallen 
kommt das direkt angrenzende Aus-
reitgelände hinzu. Eine Besonderheit 
des Betriebes ist sicherlich, dass es 
täglich mehrere Stunden Reitunter-
richt gibt. Vier angestellte Pferdewir-
te und die beiden Pferdewirtschafts-
meister als Chefs bieten neben Reit-
unterricht für Kinder auch Förderung 
bis zur Klasse S an. Bemerkenswert 
ist außerdem, dass bis zur Klasse M 
erfolgreiche Sportpferde ebenfalls im 
Bewegungsstall stehen.

Der Springplatz mit den Maßen 45 mal 60 Meter ist 
im Rahmen der Betriebserweiterung entstanden. 
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new uvex  
perfexxion II

Mehr Luft, mehr Komfort, mehr Schutz. 
Und gut aussehen kann er auch:  
Der zeitlose Klassiker setzt neue  
Maßstäbe in Design und Sicherheit –  
jetzt in der zweiten Generation.

designed to 
perfection.
the classic – reinvented.

uvex-sports.com/perfexxion

17467_EQU_AZ_perfexxion_II_1707_R02.indd   1 07.09.17   16:28
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Mit Gebissen ist es ein bisschen wie 
mit Schuhen. Es gibt unendlich viele 
Modelle, mit unterschiedlich hohen, 
dicken oder dünnen Absätzen, als 
Pumps, Stilettos oder Sandaletten. 

Mit Gebissen 
verhält  es sich 
ähnlich. Dem 
Reiter bleibt 
die Qual der 
Wahl. Wasser-
trense oder 
Ol ivenkopf? 
D-Ring oder 

Schenkeltrense? Einfach oder doppelt 
gebrochen? Die Stange mit oder ohne 

Das richtige Gebiss, Teil II

Wirkung und Nebenwirkungen
Gebisse gibt es viele. Unterschiedliche Modelle wirken unterschiedlich – nicht nur im Pferdemaul. 
Welches wie wirkt und welche Gebisse wann und wo erlaubt sind, erläutert der zweite Teil unserer 
Serie „Das richtige Gebiss“.

Zungenfreiheit? Und wann braucht 
man ein Hebelgebiss? Über allem die 
Tatsache, dass sich kein Ausbildungs-
defizit mit einem anderen Gebiss 
lösen lässt. Wenn sich das Pferd den 
Reiterhilfen entzieht, haben schär-
fere Gebisse lediglich einen kurzzei-
tigen, vermeintlich positiven Effekt, 
der ebenso schnell wieder verpufft. 
Häufig ist der Griff zum schärferen 
Gebiss der Beginn einer nicht enden 
wollenden Abwärtsspirale. Schon 
nach kurzer Zeit wird das Pferd auch 
mit dem schärferen Gebiss gegen-
über den Reiterhilfen abstumpfen. 
Aufhalten lässt sich das nur, wenn 
der Reiter an sich und seiner Hilfen-
gebung arbeitet. Und das am besten 
mit einem einfach oder doppelt ge-
brochenen Modell – dem bequemen 
Turnschuh unter den Gebissen.

Vielfalt im Turniersport
Doch auch andere Modelle sind auf 
Turnierplätzen zu finden. Denn ab 
der Klasse M darf der Reiter in Prü-
fungen über Hindernisse eine belie-
bige Zäumung verwenden, sofern die 
Ausrüstung der Pferde den Regeln 
der Reitlehre und den Grundsätzen 

der Unfallverhütung und des Tier-
schutzes entspricht. Das Regelwerk 
der FN traut Reitern auf diesem Ni-
veau zu, dass sie sich der Wirkung 
ihrer verwendeten Gebisse bewusst 
sind und reiterlich ausreichend aus-
gebildet sind, um damit pferdege-
recht umgehen zu können. An ers-
ter Stelle sollte immer das Wohl des 
Pferdes stehen. Deshalb bleibt auch 
hier die einfach oder doppelt gebro-
chene Wassertrense das Gebiss der 
Wahl – sowohl für die Ausbildung 
des jungen Pferdes als auch für das 
tägliche Training erfahrener Pfer-
de. Sie lässt einseitige Zügelhilfen 
zu, die unerlässlich für die korrekte 
Ausbildung eines Pferdes sind. Denn 
systematisches Gymnastizieren ist 
nur unter Einbeziehung gebogener 
Linien effektiv. Dafür braucht es ein 
gebrochenes Gebiss, das auf eine 
Hälfte des Pferdemauls wirken kann. 
Alles andere als einfach oder doppelt 
gebrochene Wasser-, Olivenkopf- 
oder D-Ring-Trensen sollte nur mit 
Bedacht und über einen befristeten 
Zeitraum zum Einsatz kommen. 

Mit Hebelwirkung
Jeder Reiter muss sich im Klaren da-
rüber sein, was er seinem Pferd ins 
Maul legt und wie seine Zügelhilfen 
daraufhin bei seinem Pferd ankom-
men. Die Leistungsprüfungsordnung 
(LPO) regelt genau, welche Gebisse 
und welches Zubehör auf Turnieren 
zulässig sind. So bietet sie auch ei-
nen Leitfaden für den Nicht-Turnier-
reiter. Schließlich orientiert sich das 
Regelwerk an den Richtlinien für 
Reiten und Fahren und damit an der 
klassischen Reitlehre. So sind in den 
unteren Klassen nur solche Gebisse 
zulässig, von denen man ausgeht, 
dass ein Reiter sie pferdegerecht be-
dienen kann. In Prüfungen der Klas-
se E sind sowohl in der Dressur als 

Irrtum „Zungenfreiheit“
Das Wort „Freiheit“ ist im deutschen Sprachge-
brauch vorrangig positiv besetzt. Deshalb denken 
viele Reiter, dass ein Stangengebiss oder eben eine 
Kandare mit Zungenfreiheit ausnahmslos angeneh-
mer für das Pferd ist als Gebisse oder Kandaren 
ohne diese spezielle Wölbung. Starre Gebisse mit 
Zungenfreiheit lassen zwar der Zunge etwas mehr 
Platz, üben aber gleichzeitig vermehrten Druck auf 
die Laden und den empfindlichen Gaumen des Pfer-
des aus.

VielseitigkeitsAss Michael Jung 
steuert seinen Wallach Sam nur mit 
einer DTrense über die Hindernisse

Foto: S. Lafrentz

Eine siebenteilige VideoSerie der FN zu 
diesem Artikel und dem Thema „Das pas
sende Gebiss“ wird fortwährend unter 
www.pm-forum-digital.de veröffentlicht.

FORUM digital
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auch im Springen lediglich einfach 
und doppelt gebrochene Gebisse er-
laubt. Der Springreiter ab der Klasse 
A hat schon mehr Möglichkeiten und 
darf außerdem eine Stange oder ein 
Pelhalm verwenden. Dressurreitern 
bleibt das Reiten auf Kandare erst ab 
der Klasse L vorbehalten. Reitmeister 
Martin Plewa, ehemaliger Leiter der 
Westfälischen Reit- und Fahrschule, 
ist ausgewiesener Experte in allen 
Fragen rund um die Ausbildung von 
Reiter und Pferd. Er sieht das Pelham 
in den unteren Klassen kritisch: „Der 
Reiter muss mit dem Pelham ange-
messen umgehen können. Das kön-
nen viele Reiter auf diesem Niveau 
noch nicht“, sagt er. Die Hebelwir-
kung des Pelham darf nämlich nur 
gezielt und wohl dosiert zum Einsatz 
kommen. Zwar ist ein Pelham wegen 
seiner kürzeren Anzüge nicht beson-
ders scharf, doch die Kraftverstär-
kung, die ein Hebelgebiss nun mal 
mit sich bringt, tritt aus eben diesem 
Grund auch sehr schnell ein. 

Mit feiner Wirkung
Nicht umsonst spricht man in der 
Dressur von der sogenannten 
„Kandarenreife“, die sowohl das Pferd 
als auch dessen Reiter erreicht haben 
muss. Der Reiter muss losgelassen, 
ausbalanciert und zügelunabhängig 
im Sattel sitzen und den Umgang mit 
den zwei Zügelpaaren sicher beherr-
schen. Auch muss er um die Wirkung 
einer Kandare wissen. Das Pferd hin-
gegen muss bereits sicher in der An-
lehnung sein, sich selbst tragen und 
durchlässig auf die Hilfen des Reiters 
reagieren. Nur dann können die ver-
feinerten Zügelhilfen der Kandare ih-
ren Zweck erfüllen. Niemals darf eine 
Kandare dazu dienen, Anlehnungs- 
oder Ausbildungsdefizite zu kaschie-
ren oder den nächsten Ausbildungs-
schritt schneller erreichen zu wollen. 
Die meisten Reiter glauben zu wis-
sen, wie die unterschiedlichen Ge-
bisse wirken. Wenn es um deren 
Zulassung auf dem Turnier geht, 
entbrennen hingegen nicht selten 
hitzige Diskussionen. Ein Blick in die 
LPO gibt Aufschluss: Generell müs-
sen Gebisse so beschaffen sein, dass 
die Zügel frei durch die Ringe gleiten 

können. Gebrochene Gebisse dürfen 
die Maulwinkel des Pferdes nicht ein-
klemmen und nicht mehr als einen 
halben Zentimeter aus dem Maul 
herausschauen. Bei einfach und dop-
pelt gebrochenen Gebissen sind un-
terschiedliche Seitenteile zulässig. 
Und zwar durchlaufende, kreisrunde 
Ringe, Olivenkopftrensen, D-Ringe 
und Kombinationen aus beidem, so-
wie Schenkeltrensen.
n Wassertrense: Die Wassertren-
se ist das gebräuchlichste Gebiss 
sowohl in der Grundausbildung des 
jungen Pferdes als auch für das täg-
liche Training erfahrener Pferde. Die 
Wassertrense gibt es in einfach und 
doppelt gebrochener Ausführung. 
Sie besteht aus beweglichen Rin-
gen und zwei Schenkeln. Doppelt 
gebrochen hat sie außerdem ein 
Mittelstück, die sogenannte Olive.  
Hartnäckig hält sich die Meinung, 
doppelt gebrochene Wassertrensen 
seien weicher. Doch der Unterschied 
besteht vielmehr darin, dass sich 
manche Pferde von dem Mittelstück 
einer doppelt gebrochenen Wasser-
trense ablenken lassen und die rei-
terliche Einwirkung mit einfach ge-
brochenem Gebiss besser beachten. 
Auch wirken einfach gebrochene Ge-
bisse präziser und direkter. Weil die 
Wassertrense bewegliche Ringe hat, 
kann das Pferd die Lage des Gebisses 
in seinem Maul beeinflussen, indem 
es seine Zunge anspannt. 

Die Wassertrense ist in allen Dressur-
prüfungen, die auf Trense geritten 
werden, sowie in allen Springprü-
fungen bis hin zur schweren Klasse 
erlaubt. 
n Olivenkopfgebiss/D-Ring-Tren-
se: Beim Olivenkopfgebiss handelt 
es sich um ein Modell mit festen 
Ringen. Das Mittelstück kann ein-
fach oder doppelt gebrochen sein. 
Die D-Ring-Trense unterscheidet 
sich dadurch, dass ihre Gebissringe 
D-förmig sind. Olivenkopfgebisse 
und D-Ring-Trensen liegen ruhiger 
im Maul als Gebisse mit bewegli-
chen Ringen. Das kann die Maul-
tätigkeit reduzieren. Die festen 
Seitenteile verhindern seitliches 
Durchrutschen oder Einklemmen 
der Maulwinkel. Außerdem bewir-
ken die festen Ringe eine seitli-
che Anlehnung, was dem Reiten 
von Wendungen zugutekommt.  
Diese Gebisse sind in allen Prüfun-
gen, die auf Trense geritten werden, 
sowie in allen Springprüfungen bis 
hin zur schweren Klasse erlaubt. 
n Schenkeltrense: Bei der Schen-
keltrense laufen die Gebissringe nach 
oben und unten – wie der Name ver-

Die Kandare dient 
nur der Verfeine-
rung der Hilfen und 
darf nicht benutzt 
werden, um Ausbil-
dungsdefizite zu 
kaschieren. Sönke 
Rothenberger auf 
unserem Foto weiß, 
wie es geht: Mit sei-
nem Wallach Cosmo 
wurde er im August 
Mannschafts-Eu-
ropameister und 
Vize-Meister in 
Special und  Kür.
Foto: S. Lafrentz

Damit die beweglichen Ringe die Lefze des 
Pferdes nicht einklemmen, wählt man die 

Wassertrense etwa einen Zentimeter weiter 
als das Pferdemaul gemessen wurde, so-
dass sie an jeder Seite einen halben Zenti-

meter aus dem Maul herausschaut.
Foto: Thoms Lehmann
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rät – in langen Schenkeln aus. Schen-
keltrensen gibt es in einfach und dop-
pelt gebrochener Ausführung oder 
als Stange und mit unterschiedlich 
langen Schenkeln. Auch Kombinati-
onen aus Schenkel- und Olivenkopf-
trense sind möglich. Wegen der lan-
gen Schenkel kann das Gebiss nicht 
durch das Maul rutschen, die seitliche 
Anlehnung wird verstärkt.
Schenkeltrensen sind in allen Prüfun-
gen, die auf Trense geritten werden, 
sowie in allen Springprüfungen bis 
hin zur schweren Klasse erlaubt. 
n Stangengebisse: Stangengebisse 
haben ein starres Mittelstück und 
demnach kein Gelenk. Es gibt sie 
mit und ohne Zungenfreiheit und 
mit unterschiedlichen Seitenteilen. 
Stangengebisse lassen die einseiti-
ge Zügelhilfe nur sehr bedingt zu. 
Korrektes Erarbeiten von Stellung 
und Biegung wird erschwert. Dres-

surmäßiges Arbeiten eines Pferdes 
ist mit Stangengebiss nur bedingt 
möglich. Bei zu starker Einwirkung 
des Reiters kann sich das Gebiss im 
Maul des Pferdes verkanten und ex-
treme Schmerzen verursachen! Bei 
Stangengebissen ohne Zungenfrei-
heit verteilt sich der Druck auf die 
gesamte Zunge. Stangengebisse mit 
Zungenfreiheit entlasten den Mittel-
teil der Zunge, wirken jedoch dadurch 
stärker auf die Laden und können 
den Gaumen quetschen.
n Pelham: Das Pelham ist ein Gebiss 
mit seitlichen Anzügen, das es als 
Stange sowie in einfach und dop-
pelt gebrochener Ausführung gibt. 

Es hat einen Gebissring sowie einen 
Ober- und einen Unterbaum. In den 
Oberbaum wird das Backenstück 
des Reithalfters eingeschnallt sowie 
die Kinnkette mit entsprechender 
Unterlage aus Leder oder Gummi 
eingehakt. Am Gebissring und am 
Unterbaum ist ein Verbindungssteg 
befestigt, in dem die Zügel einge-
schnallt werden. Wer das Pelham 
mit zwei Zügelpaaren verwendet, 
schnallt diese jeweils in den Gebiss-
ring und in den Unterbaum ein. 
Die Anzüge des Pelham bringen eine 
Hebelwirkung mit sich. Verwendet 
der Reiter ein zweites Zügelpaar, das 
separat in den Unterbaum geschnallt 
wird, kann er gezielt die volle Hebel-
wirkung nutzen. Weil der Oberbaum 
in das Backenstück der Trense ge-
schnallt wird, kommt der Zügelzug 

Irrtum „Babykandare“
Kandaren mit kürzeren Anzügen um die fünf Zen-
timeter werden im Handel oft als „Babykandaren“ 
angeboten. Das klingt harmlos, doch ist diese Be-
zeichnung irreführend. Zwar übt eine solche Kandare 
weniger Druck auf das Genick des Pferdes aus, doch 
wegen ihrer kurzen Anzüge wirkt sie auch schneller 
und direkter. Das setzt viel reiterliches Geschick vo-
raus, denn schon bei geringfügigem Annehmen des 
Kandarenzügels tritt die sofortige Hebelwirkung ein.

Die Seitenteile des Olivenkopf- oder 
D-Ring-Gebisses müssen direkt am 

Pferdemaul anliegen, deshalb wählt 
man Gebisse mit festen Seitenteilen 

etwa einen Zentimeter kürzer als Wasser-
trensen mit beweglichen Ringen.

Auch beim Schenkelgebiss müssen die 
Seitenteile direkt am Pferdemaul anliegen.
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des Reiters nicht nur auf Zunge und 
Laden des Pferdes an, sondern auch 
am Genick. Das veranlasst das Pferd 
in der Regel, seinen Kopf zu senken. 
Für Pferde, die sich nach unten ver-
kriechen, sind Hebelgebisse nicht zu 
empfehlen. 
Die Kinnkette, die immer mit einer 
Unterlage verwendet werden muss, 
sorgt zwar einerseits dafür, dass sich 
das Gebiss nur bis zu einem gewis-
sen Grad nach vorne neigen kann 
und begrenzt somit dessen Hebel-
wirkung. Sie spricht jedoch auch 
gleichzeitig die empfindliche Kinn-
grube des Pferdes als Wirkpunkt an. 
Das Pelham ist nur mit Verbindungs-
steg und einem Zügelpaar zulässig in 
allen Prüfungen über Hindernisse ab 
der Klasse A. Ab der Klasse M auch 
ohne Verbindungssteg zulässig. Das 
Pelham darf nicht mit einem Han-
noverschen Reithalfter kombiniert 
werden. Die bewegliche Kinnkette 
mit Unterlage ist vorgeschrieben, ein 
Scherriemen ist zulässig.
n Dressurkandare: Bei der Dres-
surkandare handelt es sich um ein 
Gebiss mit starrem Mittelstück, mit 
oder ohne Zungenfreiheit und seit-
lichen Anzügen, dem sogenannten 
Ober- und Unterbaum. Diese sind 
feststehend und nicht drehbar. Das 
Backenstück des Kandarenzaums 

wird in den Oberbaum geschnallt, 
der Kandarenzügel in den Unter-
baum. Der Trensenzügel wird in die 
Unterlegtrense geschnallt, die immer 
zur Dressurkandare gehört und in das 
Backenstück der Unterlegtrense ge-
schnallt wird. Die Unterlegtrense ist 
einfach oder doppelt gebrochen und 
kann eine Wasser-, Olivenkopf- und 
D-Ring-Trense oder auch eine Kom-
bination aus diesen Gebissen sein. 
Damit Kandare und Unterlegtrense 
bei leicht angenommenen Zügeln im 
Pferdemaul nicht miteinander kolli-
dieren, darf die Unterlegtrense nicht 
zu dick sein. Am Oberbaum der Dres-
surkandare befinden sich frei beweg-
liche Kinnkettenhaken. 
Die Dressurkandare hat aufgrund 
ihrer Anzüge eine Hebelwirkung, 
die den Zügelzug des Reiters über 
den Kandarenzaum an das Genick 
des Pferdes weiterleitet. Die Kinn-
kette begrenzt diese Wirkung bis zu 
einem gewissen Grad, doch spricht 
sie ebenfalls die empfindliche Kinn-
grube des Pferdes an. Die Dressur-
kandare soll die Zügelhilfen verfei-
nern, die jedoch vorrangig über die 
Unterlegtrense gegeben werden.  
Die Unterlegtrense sollte das glei-
che Modell sein, wie beim Reiten auf 
Trense verwendet wird. Die Kandare 
liegt weiter unten im Pferdemaul, 
deshalb sollte sie einen halben bis 
einen Zentimeter kürzer sein als die 
Unterlegtrense. Wie dick die Kanda-
re ist, ob sie eine Zungenfreiheit hat 
oder nicht und wie lang die Unter-
bäume sind, hängt von den anatomi-
schen Gegebenheiten des Pferdes ab 
und muss individuell angepasst sein. 

Material-Kunde
• Edelstahl: langlebig, stabil und pflegeleicht, doch 

auch geschmacks- und geruchsneutral, regt das 
Pferd nicht zum Kauen an.

• Kupferlegierung: schmeckt durch Oxidation süß-
lich und regt die Maultätigkeit an, nutzt aber 
schneller ab als Edelstahl und kann Allergien aus-
lösen.

• Kunststoff und Gummi: wird von vielen Pferden 
gerne angenommen, ist weich und hat geringes Al-
lergierisiko, doch durch Kauen können scharfe Kan-
ten entstehen, verschleißt schnell, bei Pferden mit 
wenig Maultätigkeit ist ein „Radiergummi-Effekt“ 
an den Maulwinkeln möglich.

• Eisen/„Sweet Iron“: die blauen Gebisse werden 
durch Oxidation braungrau, Oberflächenrost 
schmeckt süßlich und regt Speichelbildung an, ge-
ringe Haltbarkeit, kann Allergien auslösen, Kauen 
auf dem Gebiss und Speichelbildung in diesem Fall 
nicht zu verwechseln mit Losgelassenheit.

• Leder: natürliches Material, wird von vielen Pfer-
den gern angenommen, sehr pflegeintensiv, gerin-
ge Haltbarkeit, recht dick, bei schlechter Qualität 
häufig mit Schwermetallen (Chrom) gefärbt.

• Titan: hart, langlebig, antiallergen, sehr leicht, 
kann zum Spielen mit der Zunge verleiten.

Hat das Stangen-
gebiss bewegliche 
Ringe, sollte es wie 
die Wassertrense 
auch etwa einen 
halben Zentimeter 
an jeder Seite aus 
dem Maul heraus-
schauen.

Mitte: Wie die 
Kandare hat das 
Pelham durch die 
Anzüge eine Hebel-
wirkung. Verwen-
det der Reiter ein 
zweites Zügelpaar, 
das separat in den 
Unterbaum ge-
schnallt wird, kann 
er diese noch ver-
stärken. Aber hier 
ist Vorsicht 
geboten.
Alle Fotos: 
Thoms Lehmann

Bei der Kandarenzäumung ist die Unter-
legtrense idealerweise  das gleiche Mo-
dell, das beim Reiten auf Trense verwen-
det wird. Die Kandare liegt weiter unten 
im Pferdemaul, deshalb sollte sie einen 
halben bis einen Zentimeter kürzer sein 

als die Unterlegtrense. Die Seitenteile der 
Kandare müssen eng am Pferdemaul an-
liegen, um ein Verkanten zu verhindern.

Dressurkandaren sind in Dressurprü-
fungen und in Teilprüfungen Dressur 
der Vielseitigkeit ab der Klasse L, 
wenn die Prüfung entsprechend aus-
geschrieben ist, zugelassen. Kanda-
ren sind nur mit Unterlegtrense und 
nur in Kombination mit englischem 
Reithalfter erlaubt, eine Kinnkette ist 
vorgeschrieben. Als Unterlegtrense 
können alle Wasser-, Olivenkopf- und 
D-Ring-Trensen verwendet werden.

Kirsten Ahrling
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PM-Forum: Mit bislang 60 Medail-
len in diesem Jahr waren die deut-
schen Pferdesportler im Senioren- 
wie im Jugendbereich auf Welt- und 
Euro pameisterschaften quer durch 
alle Disziplinen höchst erfolgreich. 
War 2017 das beste Jahr in der 
DOKR-Geschichte?
Dr. Dennis Peiler: Nein, wir bewegen 
uns seit einigen Jahren auf einem 
in etwa gleichbleibenden Niveau. 
Natürlich gibt es immer mal wieder 
Schwankungen beispielsweise durch 
den Wechsel der Jugendlichen in die 
nächst höhere Altersklasse. Aber wir 
freuen uns sehr, dass wir diese hohe 
Leistungsdichte halten können.
 
PM-Forum: Gibt es eine herausra-
gende Disziplin?
Peiler: Besonders erfolgreich hat sich 
die Dressur bei den Meisterschaften 
präsentiert. Die Senioren gewannen 
in Göteborg fünf Medaillen, davon 

Saisonfazit von DOKR-Chef Dr. Dennis Peiler

Spitzensport auf Reformkurs
Mit 60 Medaillen auf internationalen Championaten, darunter 27 goldenen, kann der deutsche Pferde
sport höchst zufrieden auf die Saison 2017 zurückblicken. Kein Grund allerdings, sich auf den Erfolgen 
auszuruhen, sagt Dr. Dennis Peiler, Geschäftsführer des Deutschen OlympiadeKomitees für Reiterei 
(DOKR), und erläutert im Interview, wie das DOKR den Spitzensport zukünftig aufstellen möchte.

dreimal Gold, aber auch im Nach-
wuchsbereich verzeichnen wir gran-
diose Ergebnisse: U16, U18, U21 und 
U25 holten alle Mannschaftstitel 
und fast alle Einzel-Goldmedaillen. 
Wobei ich sagen muss, dass gera-
de die wichtige Altersklasse der bis 
25-Jährigen auf dem Weg in den 
Senioren-Grand-Prix-Sport internati-
onal stark gewachsen ist. Team-Gold 
war hier eine sehr schwer erkämpfte 
Medaille. Diese vielen Erfolge zei-
gen einmal mehr, wie sinnvoll und 
schlüssig unser Ausbildungs- und 
Aufbausystem ist.
 
PM-Forum: Im Springen sind Sie bei 
den Senioren mit einem sehr jungen 
Team in Göteborg angetreten. Für 
eine Medaille hat es nicht gereicht. 
War die Mannschaft die richtige?
Peiler: Auf jeden Fall, wir haben die 
richtige Entscheidung getroffen, jun-
gen Leuten eine Chance zu geben. Im 
Springsport ist Vieles im Umbruch. 
Bewährte Stützen der Mannschaft, 
wie Ludger Beerbaum, stehen nicht 
mehr zur Verfügung, ebenso wenig 
die einstigen Championatspferde. So 
war es konsequent, die jungen Akti-
ven Laura Klaphake, Maurice Tebbel 
und Simone Blum nach Göteborg zu 
schicken. Und wer gesehen hat, wie 
sich die erst 23-jährige Laura Kla-
phake von Parcours zu Parcours ge-
steigert hat, der kann keinen Zweifel 
an ihrer Nominierung gehabt haben. 
Ich habe schon zu Saisonbeginn ge-
sagt, das EM-Jahr ist ein Testjahr, in 
dem wir neue Reiter und Pferde aus-
probieren wollen. Medaillen standen 
nicht im Fokus. Und mit Platz  fünf 
hat sich die Mannschaft ja auch nicht 
schlecht geschlagen. Eine Medaille 
war absolut in Reichweite.
 

PM-Forum: Werfen Sie bitte noch 
einen kurzen Blick auf die Saisonbi-
lanz der übrigen Disziplinen.
Peiler: Ich will hier nicht die vielen 
Medaillen auflisten, nur soviel: In der 
Vielseitigkeit erreichte Ingrid Klimke 
ihren ersten Einzeltitel, das hat uns 
natürlich sehr gefreut. Die Junioren 
und Jungen Reiter haben mit ihren 
neuen Bundestrainern Julia Krajewski 
und Frank Ostholt fünf Medaillen ge-
holt. Die neue Trainerkonzeption hat 
also gut funktioniert. Unsere Volti-
giersportler haben ebenfalls bei ihren 
Championaten Herausragendes zur 
Medaillenausbeute dieses Jahres bei-
getragen. Im Vierspännersport hat 
die Zusammenarbeit mit Boyd Exell 
Früchte getragen, ich glaube, wir ha-
ben die niederländischen Seriensie-
ger in diesem Jahr mächtig geärgert. 
Die Spanne zwischen Platz eins und 
unserem Platz zwei ist jedenfalls klei-
ner geworden. In der Westerndisziplin 
Reining schnitten unsere Reiter eben-
falls sehr gut ab und mit der jungen 
Gina Schumacher haben wir auch die 
erste Weltmeisterin bei den Jungen 
Reitern in unseren Reihen.  
 
PM-Forum: Im Para-Sport ging dies-
mal ein Team aus Grade  I bis III 
an den Start, also Reiter mit den 
stärksten körperlichen Beeinträch-
tigungen. Eine Mannschaftsmedail-
le blieb aus. Warum wurden nicht 
die stärkeren Reiter aus Grade IV 
und V berücksichtigt?
Peiler: Ja, eine Mannschaftsmedaille 
wurde erstmals seit zehn Jahren ver-
passt, aber alle vier Reiter kehrten mit 
einer Einzelmedaille heim. Wir haben 
die Besten entsandt, die die höchsten 
Prozentpunkte erzielen können. Und 
das waren in diesem Jahr die Reiter 
aus den unteren Grades. Im nächsten 

Mannschafts-Gold 
und zweimal 

Einzel-Gold: Isabell 
Werth und die 

Oldenburger Stute 
Weihegold OLD 

erzielten das Maxi-
malmaß bei der 
Europameister-

schaft in Göteborg. 
Fotos: Stefan 

Lafrentz
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Ein junges Team 
mit zwei Routiniers 
trat bei der EM 
in Göteborg an 
und schlug sich 
wacker: (v.l.) 
Philipp Weishaupt, 
Laura Klaphake, 
Maurice Tebbel, 
Simone Blum, 
Marcus Ehning 
und Bundestrainer 
Otto Becker.

Jahr kann dies schon wieder anders 
aussehen, wenn wir starke Paare in 
Grade IV und V haben.

PM-Forum: Wie sieht es mit dem 
„Sorgenkind“ Distanzsport aus?
Peiler: In dieser Disziplin hat sich viel 
Positives getan. Wir haben die Qua-
lifikationskriterien für Championate 
deutlich verschärft. Erstmals stellt 
Deutschland mit Sabrina Arnold ei-
nen Europameister. Die Mannschaft 
ist zwar beim Championat geplatzt, 
war aber bis zu den letzten tierärzt-
lichen Überprüfungen noch auf Me-
daillenkurs. Ich bin zuversichtlich, 
dass wir mit der Distanz auf einem 
guten Weg sind.

PM-Forum: Dann könnte sich das 
DOKR ja eigentlich auf seiner guten 
Jahresbilanz ausruhen und ganz ge-
lassen in die Zukunft schauen…
Peiler: (lacht) Ganz bestimmt nicht. 
Im Gegenteil, wir stellen derzeit vie-
les auf den Prüfstand und befinden 
uns in einer Phase der Neuorientie-
rung. Der DOSB (Deutscher Olympi-
scher Sportbund, die Red.) erarbeitet 
völlig neue Förderkonzepte für seine 
Mitgliedsverbände. Das heißt, die 
Mittelzuweisungen aus dem Bundes-
innenministerium werden erfolgsab-
hängig und perspektivisch berech-
net. Da die olympischen und para-
lympischen Pferdesportdisziplinen zu 
den erfolgreichen Sportarten unter 
dem Dach des DOSB zählen, sind wir 
in einer komfortablen Situation. Die 
Reformen des DOSB beinhalten auch 
völlig neue Kaderstrukturen. A/B/C-
Kader wie bislang wird es bald nicht 
mehr geben, sondern nur noch Olym-
piakader, Perspektivkader und Nach-
wuchskader – mit Obergrenzen und 
neu definierten Fördergrundsätzen. 
Diese Strukturen prägen naturge-
mäß auch die Arbeit des DOKR.

PM-Forum: Der Laie blickt kaum 
noch durch. Es gibt DOKR-Kader, 
-Perspektivgruppen, disziplinspe-
zifische Förderprojekte wie den 
Piaff-Förderpreis oder den U25 
Springpokal, neuerdings auch noch 
die Trainerakademie des DOKR… 
Wo setzen Sie die Schwerpunkte?

Peiler: Alle Maßnahmen und Initi-
ativen dienen einem großen Ziel, 
nämlich die Quantität und Qualität 
unserer Sportler kontinuierlich zu 
verbessern. Die Trainerakademie hat 
den Auftrag, Toptrainer aus- und fort-
zubilden und sie mit den Bundestrai-
nern zu vernetzen. Denn nur wenn 
die Aktiven im Training optimal be-
treut werden, können sie ihre Leis-
tung verbessern. Manche talentierte 
Reiter beispielsweise haben weit und 
breit keinen geeigneten Trainer in ih-
rer Nähe. Für sie müssen Fördermaß-
nahmen und Lehrgänge organisiert 
werden. Die Ausbildung von Reiter 
und Pferd steht und fällt nun einmal 
mit der Qualität der Trainer. Voraus-
gesetzt natürlich, die Reiter haben 
auch die geeigneten Pferde.

PM-Forum: Aber am DOKR und am 
Bundesleistungszentrum gibt doch 
bereits eine Fülle von Lehrgängen 
und Seminaren. Bringt das alles 
nichts?
Peiler: Doch natürlich, aber wir hin-
terfragen derzeit unsere gesamten 
Lehrgangsstrukturen, ob sie effizient 
genug sind und wo Verbesserungen 
sinnvoll und nötig sind. Ich will das 
mal an dem Beispiel der Children 
der Disziplin Springen deutlich ma-
chen. Das Reiten ist für die Kinder 
die eine Sache, aber sie müssen auf 
ihrem Weg in den Spitzensport weit 
mehr lernen. Trainingslehre gehört 
dazu, ebenso das Wissen um die Be-
dürfnisse des Pferdes mit Blick auf 

Haltung, Fütterung, Hufbeschlag, 
Turniermanagement usw. Besonders 
bei den Jüngeren muss das hand-
lungsorientierte Lernen mehr im Vor-
dergrund stehen. Kleines Beispiel: Zu 
den Lehrgängen wird künftig je nach 
Schwerpunktthema ein Parcourschef 
eingeladen, der mit den Kindern zu-
sammen einen Parcours baut und ih-
nen so die Zusammenhänge erklärt. 
Wir stellen jetzt Lehrgangsmodule 
zusammen, die ab 2018 alle Nach-
wuchsreiter von den Children bis hin 

In ihrer langen und 
von vielen Mann-
schaftsmedaillen 
gekrönten Karriere 
ritt Ingrid Klimke 
jetzt in Strzegom 
mit Horseware 
Hale Bob OLD zu 
ihrer ersten Ein-
zel-Goldmedaille.
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zu den U25-Reitern besser auf den 
Spitzensport vorbereiten und ihnen 
den Weg erleichtern sollen. 

PM-Forum: Neben all diesen Aufga-
ben steht ja noch die Vorbereitung 
der Weltreiterspiele im kommenden 
September in Tryon/USA auf dem 
Programm. Wie ist der Stand der 
Planungen?
Peiler: Im Vergleich mit den bisheri-
gen Weltreiterspielen wären wir mit 
der Planung jetzt schon fast fertig, 
aber für Tryon haben wir gerade erst 
so richtig begonnen. An der Qualität 
der Sportstätten gibt es keinen Zwei-
fel, aber das Hauptproblem ist die 
Unterbringung der Aktiven und der 
Begleitmannschaft. Es sollen noch 
Hotels für die Sportler gebaut wer-
den, aber bislang ist dort nicht viel ge-
schehen. Das Umland bietet zwar Ho-
tels und Motels, aber man wird lange 
Fahrzeiten in Kauf nehmen müssen.

PM-Forum: Zwei Testevents, die 
jetzt im Herbst geplant waren, wur-
den schon abgesagt. Glauben Sie 
wirklich, dass die Weltreiterspiele 
dort stattfinden werden?
Peiler: Ich gehe davon aus, dass die 
Organisatoren innerhalb der nächs-
ten elf, zwölf Monate die entspre-
chende Infrastruktur schaffen wer-
den. Ja, nach allem, was ich höre, bin 
ich doch recht optimistisch.

PM-Forum: Viele Pferde und noch 
mehr Sportler müssen in die USA 
geflogen werden. Das wird sicher 
enorme Summen verschlingen, wie 
2010 in Kentucky. Wie kann das 
DOKR den finanziellen Kraftakt 
schaffen?
Peiler: Wir gehen von über 50 Pfer-
den in den acht Disziplinen aus. Sie 
werden wieder mit der erfahrenen 
Spedition Peden Bloodstock geflo-
gen. Wir wissen schon seit langem, 

dass die Weltreiterspiele 2018 große 
Summen verschlingen werden, denn 
vor Tryon stand ja Bromont in Kanada 
als Ausrichter fest. Dort konnte das 
Championat aber bekanntlich aus fi-
nanziellen Gründen nicht stattfinden 
Wir konnten also in den letzten Jah-
ren Rücklagen bilden. Die vier olym-
pischen und paralympischen Diszipli-
nen Springen, Dressur, Vielseitigkeit 
und Para-Dressur werden aus Mitteln 
des Bundesinnenministeriums be-
zahlt, die vier übrigen Diszi plinen aus 
Eigenmitteln und Spenden. 

PM-Forum: Wird Deutschland denn 
mit allen Disziplinen vertreten sein?
Peiler: Wir haben in unseren Gre-
mien, einschließlich Präsidium, ein 
klares Votum erzielt: Die Pferde-
sportnation Deutschland soll in allen 
acht Dis ziplinen präsent sein. Aller-
dings unter der Voraussetzung, dass 
die Aktiven entsprechende Vorleis-
tungen erbracht und reelle Medail-
lenchancen haben. Einen Champio-
natstourismus finanzieren wir defi-
nitiv nicht. In den olympischen und 
para lympischen Disziplinen sind die 
Weltreiterspiele Qualifikation für die 
nächsten Spiele 2020 in Tokio. Natür-
lich wollen wir in Tryon das Ticket für 
Japan lösen. 

Das Gespräch führte 
Susanne Hennig

Tryon 2018: Jetzt Reisepakete buchen

Persönliche Mitglieder reisen mit, wenn im Tryon International Equest-
rian Center vom 11. bis 23. September 2018 die Weltmeisterschaften 
in acht Disziplinen ausgetragen werden. Reisepakete, die in bewährter 
Manier ein Hotel, Tickets, täglichen Transfer, Treffen mit den deutschen 
Teams, ein attraktives Ausflugsprogramm und FN-Reiseleitung umfas-
sen, können ab sofort gebucht werden. Informieren Sie sich online oder 
fordern Sie telefonisch die ausführliche Reiseausschreibung an.

Info und Buchung: 
FNticket&travel

Telefon 
02581/6362-626

pm-reisen@fn-dokr.de
www.fn-travel.de



Auszeichnung für besonderes Engagement für Pferd, Mensch oder Pferdesport

PM-Award: Das Online-Voting beginnt
Auch in diesem Jahr vergeben die Persönlichen Mitglieder den PMAward an Menschen, die sich im 
besonderen Maße zum Wohl von Pferd und Mensch eingesetzt haben. Für ihre Verdienste sollen sie 
namentlich genannt und öffentlich gewürdigt werden. In den drei Kategorien „Retter in der Not“, „Ver
dienstvoller Förderer“ und „Gemeinsam engagiert“ werden Menschen prämiert, die Außergewöhn
liches für das Pferd und/oder den Pferdesport geleistet haben. Jetzt können die PM abstimmen.

Bereits im August wurde dazu auf-
gerufen, Kandidaten, die eine solche 
Auszeichnung verdient hätten, vorzu-
schlagen oder sich selbst für eine der 
ausgeschriebenen Kategorien zu be-
werben. Seitdem gingen zahlreiche, 
spannende und auch bewegende Be-
werbungen in der PM-Geschäftsstelle 
ein. Feuerwehren, die in einer drama-
tischen Aktion ein Pferd vor dem Er-
trinken bewahrten, ein Schutzhof, der 
nicht nur in Not geratenen Pferden 
eine Anlaufsta tion bietet, sondern 
auch Kindern und Jugendlichen eine 
Freizeitbeschäftigung mit Verantwor-
tung oder Pferdebesitzer, die Sterben-
den im Hospiz einen letzten Glücks-
moment mit dem Pferd bescheren 
– die Experten-Jury aus namhaften 
Persönlichkeiten hat tief beeindruckt 
jeweils drei auszeichnungswürdige 
Kandidaten pro Kategorie ermittelt. 
Mit dabei waren PM-Vorstandsvorsit-

zender Dieter Me  dow, die PM-Ehren-
vorsitzende Ruth Klimke, das PM-Vor-
standsmitglied Gabriele Heydenreich, 
die Para-Reiterin Hannelore Brenner, 
die Organisatorin des „Balve-Opti-
mum“ Rosalie Freifrau von Lands-
berg-Velen sowie Hugo Matthaes, 
Verleger der Fachzeitschriften „Rei-
terjournal“ und „Züchterforum“.

Jetzt abstimmen!
Die Top 3 in jeder Kategorie stellen 
sich ab sofort in einem öffentlichen 
und für jedermann zugänglichen On-
line-Voting zur Wahl. Jeder ist nun 
dazu aufgerufen, seine Stimme für die 
Kandidaten abzugeben. Unter www.
fn-pm.de/pm-award kann öffentlich 
abgestimmt werden. Hier wird jeder 
Kandidat mit seiner Geschichte und 
den Details zu seiner außergewöhn-
lichen Leistung vorgestellt. Jede Per-
son kann einmal am Voting teilneh-

men und in jeder der drei Kategorien 
seinen Favoriten wählen. Ein wieder-
holtes Abstimmen ist nicht möglich. 
Abgestimmt werden kann bis zum 
31. Oktober. Das Live-Ranking zeigt 
tagesgenau, welche Kandidaten die 
meisten Stimmen haben. 

Feierliche Preisverleihung 
im Sophien-Saal in Warendorf
Die feierliche Preisverleihung mit  
Helen Langehanenberg, Christoph 
Hess und vielen Prominenten und ei-
nem bunten Programm mit Musik fin-
det am Dienstag, 12. Dezember, um 
19 Uhr im Sophien-Saal in Warendorf 
statt. Nach einem Sektempfang mit 
Häppchen wird die Auszeichnung 
des PM-Awards durch die Übergabe 
kunstvoller Trophäen, die eigens von 
Bildhauer Wolfgang Lamché für den 
Award gefertigt wurden, gefeiert 
(Anmeldung siehe Seite 41).

19FORUM 10/2017 P M  A w a rd

Pferderettung aus 
dem Isarkanal. 
Foto: Günter Herkner
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„Die Auswertung hat gezeigt, dass 
sich das Aufgabenheft Reiten weit-
gehend bewährt hat“, erklärt Eva 
Lempa-Röller, die seit Jahren bei der 
FN die Überarbeitung der Aufgaben-
hefte koordiniert. Im Wesentlichen 
wurde der Inhalt an die Turnierpraxis, 
an die aktuellen „Richtlinien für Rei-
ten und Fahren“ und das künftige Re-
gelwerk angepasst. Das gilt beispiels-
weise für die Form des Grußes. „Nach 
dem alten Aufgabenheft mussten 
Männer beim Gruß ihre Kopfbede-
ckung noch abnehmen. Das hat sich 
mit der Verbreitung der Reithelme 
jedoch weitgehend erledigt“, sagt 
Lempa-Röller. 

Mannschaftsaufgaben
Mit dem neuen Aufga-
benheft wird es am Vier-
eck voraussichtlich einige 
Diskussionen weniger ge-

Den Hut bei der 
Grußaufstellung 

abzunehmen, ist 
bald ein alter Hut. 

Das neue Aufga-
benheft sieht dies 
aufgrund der weit 

verbreiteten und in 
vielen Prüfungen 

auch vorgeschrie-
benen Reithelme 

nicht mehr vor. 
Das Foto zeigt 

Wolfram Wittig. 
Foto: Jacques Toffi

Aufgabenhefte Reiten, Fahren und Voltigieren überarbeitet

Viel Neues ab 2018
Ab 1. Januar 2018 gilt nicht nur die neue LeistungsPrüfungsOrdnung. Auch die Aufgabenhefte 
Reiten, Fahren und Voltigieren wurden grundsätzlich überarbeitet und an das künftig geltende 
Regelwerk angepasst.

ben. So finden sich im Allgemeinen 
Teil erstmals klare Vorgaben zu den 
verlangten Abständen, sei es beim 
reinen hintereinander Reiten (z.B. 
in Dressurpferdeprüfung), in einer 
zusammengewürfelten Abteilung 
(z.B. in einer A-Dressur) oder in einer 
Mannschaft. 

Eignungsprüfungen
Die Eignungsprüfungen bestehen 
künftig aus einem reduzierten Dres-
surteil und einem aufgewerteten 
Springteil, der mindestens fünf bis 
sechs Sprünge enthalten muss. Alle 
bisherigen Aufgaben werden ab 
2018 durch neue Aufgaben R1 bis 
R3 ersetzt. Verändert wurde auch 
die Notenfindung. Statt nur eine 
Gesamtnote zu vergeben, wurde ein 
Leitfaden mit Unterteilung in zwei 
Teilaufgaben – Dressur und Springen 
– entwickelt, für die es jeweils eine 

Teilnote gibt. „Damit wird die No-
tengebung transparenter“, sagt Eva 
Lempa-Röller. „Eignungsprüfungen 
richten sich ja an junge Pferde. Durch 
die Verwendung in Kombinierten 
Prüfungen bieten sie aber auch Rei-
tern mit älteren Pferden, die beides 
reiten wollen, Dressur und Springen, 
ein gutes Einsteigerangebot“, sagt 
Lempa-Röller.

Neue Dressuraufgaben
„Unser Arbeitskreis Aufgabenheft 
hat sich vor allem daran orientiert, 
welche Aufgaben wie häufig aus-
geschrieben wurden und wo daher 
weitere Alternativen sinnvoll sind“, 
erläutert Eva Lempa-Röller. So wurde 
bei den Reitpferdeprüfungen eine 
verkürzte und vereinfachte Aufgabe 
für vierjährige Pferde kreiert. Weit-
gehend alle Dressurpferdeprüfungen 
sind auch in Klasse A ab 2018 einzeln 
oder zu zweit zu reiten, hier werden 
künftig zwei neue Aufgaben angebo-
ten. Die DL5 wird neu, außerdem wird 
in Klasse M eine neue Prüfung (DM3) 
eingeführt. Ferner wurden die Noten-
bögen der Klassen L und M im Bereich 
Durchlässigkeit präzisiert. „Mittels 
der Notenbögen werden für die drei 
Grundgangarten, also Schritt, Trab, 
Galopp sowie Durchlässigkeit und 
Gesamteindruck Noten vergeben. 
Unter der Rubrik Durchlässigkeit sind 
nun auch einzelne Lektionen aufge-
führt, an denen diese besonders gut 
erkennbar ist, zum Beispiel in Klasse 
L der einfache Galoppwechsel und 
Außengalopp, Rückwärtsrichten oder 
Kurzkehrtwendungen“, erklärt Eva 
Lempa-Röller.
Bei den Dressurprüfungen gibt es ab 
2018 eine neue Aufgabe auf A**-Ni-
veau, allerdings nur für Mannschafts-
dressuren sowie einen angepassten 
Leitfaden für A-Küren. Für die Klasse 
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Verreiten kommt 
in den „besten Fa-
milien“ vor. Am ku-
riosesten waren 
sicherlich die Euro-
pameisterschaften 
Dressur in Herning 
2013, bei der sich 
alle drei Medaillen-
gewinnerinnen im 
Grand Prix Special 
verritten hatten, v.l. 
Helen Langehanen-
berg, Charlotte Du-
jardin und Adelinde 
Cornelissen. Foto: 
Stefan Lafrentz

L** wurde die L10 neu geschaffen. 
Außerdem können L*-Küren ab 2018 
auch auf 20 x 60 Meter-Vierecken 
geritten werden. In Klasse M gibt es 
lediglich kleine redaktionelle Ände-
rungen, in Klasse S gibt es eine kom-
plett neue S4. 

Stilspringprüfungen
Für die Disziplin Springen gibt es ab 
2018 Stilspringprüfungen mit vor-
gegebenen Modulen. Dafür wurden 
für die Klassen E bis M jeweils vier 
solcher Module entwickelt, z.B. Kom-
bination Steilsprung – Steilsprung 
(Klasse E), Distanz (gerade oder ge-
bogen) mit sechs Galoppsprüngen 
oder weniger (Klasse A), ein Sprung 
mit Planke oben (Klasse L) oder eine 
dreifache Kombination (Klasse M). 
Mindestens drei der vorgegebenen 

Module müssen im Parcours enthal-
ten sein. Bei den Standardparcours 
wurden zwei neue Parcours (M3 und 
M4) entwickelt.

Vielseitigkeit
In der Disziplin Vielseitigkeit wurden 
sämtliche Aufgaben von VL1 bis VS2 
an die international gültigen Vielsei-
tigkeitsaufgaben angepasst.

Fahren
Im Aufgabenheft Fahren ist ab 2018 
in den Klassen M und S die Leinen-
führung beliebig. Die Definition 
der Grundarten in Schritt, Trab und 
Galopp wurden an die Formulierun-
gen im Aufgabenheft Reiten ange-
passt. Die Fahrprüfungen selbst wur-
den weitgehend an das internationa-
le Regelwerk angepasst. 

• Der Kommandogeber des Ver-
anstalters gibt das falsche Kom-
mando: Wenn der Teilnehmer bzw. 
der Tetenreiter/die Abteilung die 
richtige Lektion reitet, wird nicht 
abgeläutet, wenn der Kommando-
geber sofort wieder auf der Höhe 
der Aufgabe ist. Folgt der Teilneh-
mer bzw. der Tetenreiter/die Ab-
teilung dem falschen Kommando, 
wird abgeläutet. Keine Abzüge für 
Verreiten. 

• Der Teilnehmer reitet eine fal-
sche Aufgabe: Wenn die Aus-
schreibung vorsieht, dass die 
Aufgabe auswendig zu reiten ist 
und der Teilnehmer die korrekte 
Aufgabe nicht auswendig kann, 
ist für den Teilnehmer die Prüfung 
an dieser Stelle beendet.

• Der Kommandogeber liest die 
falsche Aufgabe: Bemerken die 
Richter den Fehler während der 
Aufgabe, läuten sie ab. Der Teil-
nehmer bzw. die Abteilung beginnt 
erneut mit der richtigen Aufgabe. 
Keine Abzüge für Verreiten. Wenn 
die Richter den Fehler erst bemer-
ken, nachdem ein oder mehrere 
Teilnehmer die Prüfung beendet 

Mehr Klarheit bei Verreiten
Das neue Aufgabenheft Reiten gibt mehr Klarheit, wie im Falle des Verreitens zu verfahren ist.

haben, muss in diesem Fall in zwei 
Abteilungen platziert werden. Eine 
Abteilung mit dem bzw. den Teil-
nehmer/n, welche die falsche Auf-
gabe geritten haben, und eine Ab-
teilung mit dem bzw. den Teilneh-
mer/n, welche die richtige Aufga-
be geritten haben. Wird die falsche 
Aufgabe erst bemerkt, nachdem 
alle Teilnehmer die Prüfung (bei 
Teilung die Abteilung) beendet ha-
ben, ist keine Besonderheit bei der 
Platzierung zu beachten. 

• Verreiten bei Abteilungsauf-
gaben: Folgt die Abteilung dem 
Tetenreiter bei einer falschen 
Lektion, erhält nur der Tetenreiter 
den Abzug für das Verreiten. Die 
Bewertung erfolgt für alle Reiter 
der Abteilung für die korrekt gerit-
tene Lektion.

• Verreiten bei Einzelaufgaben: 
Die Richter läuten erst eine oder 
mehrere Lektionen nach dem Ver-
reiten ab. Der Teilnehmer beginnt 
an der Stelle neu, an der er sich 
verritten hat. Für die Bewertung 
gelten die Lektionen, welche nach 
dem Abläuten erneut geritten 
werden.

• Auslassen von Lektionen: Nach 
dem Abläuten beginnt der Teil-
nehmer an der Stelle neu, an der 
er die (erste) Lektion ausgelassen 
hat. Für die Bewertung gelten die 
Lektionen, die nach dem Abläuten 
erneut geritten werden. Wenn die 
Richter das Auslassen einer oder 
mehrerer Lektionen erst bemer-
ken, nachdem der Teilnehmer die 
Prüfung beendet hat, ist eine Kor-
rektur nicht mehr möglich. Für die 
Bewertung wird beim Richten mit 
Einzelnoten für die ausgelasse-
ne/n Lektion/en fiktiv eine Acht 
eingesetzt.

Voltigieren 
Auch im Aufgabenheft Voltigieren 
gibt es ab 2018 Änderungen.  Ganz 
neu ist die Einführung eines E-Pro-
gramms. Mit der Klasse E wird analog 
der anderen Pferdesport-Disziplinen 
der Übergang vom WBO-Bereich in 
den Turniersport nach LPO erleich-
tert. 
Die neuen Aufgabenhefte sind im 
Buchhandel, in Reitsportfachge-
schäften und direkt beim FNverlag 
in Warendorf erhältlich. Telefon 
02581/6362-154 oder -254, E-Mail 
vertrieb@fn-verlag.de. Bestellung, 
In formationen und Preise auch im In-
ternet unter www.fnverlag.de.

Uta Helkenberg
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PM-Forum: Frau Dr. Münch, Sie 
beschäftigen sich seit 2011 inten-
siv mit der deutschen Pferdewirt-
schaft. Welche Entwicklungen kön-
nen Sie beobachten?
Dr. Christina Münch: Das Interes-
se der deutschen Gesellschaft am 
Pferdesport steigt. Bereits seit 2014 
nimmt die Anzahl der aktiven Pfer-
desportler zu, heute sind es 3,89 
Millionen, die zumindest gelegent-
lich reiten. Mehr als 14 Millionen 
Menschen interessieren sich darüber 
hinaus grundsätzlich für den Pfer-
desport. Dabei können wir allerdings 
eine Entwicklung zu Gunsten des 
nicht-organisierten, das bedeutet 
individuellen Pferdesports ohne Ver-
einszugehörigkeit feststellen. Auch 
die Bedürfnisse und Motive für den 
Umgang mit dem Pferd wandeln sich 
und sind auf den gesellschaftlichen 
Wertewandel zurückzuführen. Es 
gibt in der Gesellschaft einen großen 
Wunsch nach Entschleunigung und 
danach, die Freizeit wieder in der Na-
tur zu verbringen. Das wirkt sich auch 
auf den Pferdemarkt aus: Gefragt 
sind verlässliche, unkomplizierte Frei-
zeitpferde, zumal es immer mehr Rei-

HorseFuturePanel: Zukunft der Pferdewirtschaft

„Die Gesellschaft braucht das Pferd“
Die Pferdewelt verändert sich und wird immer vielfältiger. Das Marktforschungsunternehmen und 
FNPartner HorseFuturePanel studiert diese Entwicklungen ganz genau. Das PMForum hat mit der 
geschäftsführenden Gesellschafterin Dr. Christina Münch über die markantesten Trends gesprochen.

ter gibt, die nicht von Hause aus eine 
Verbindung zum Pferd haben.

PM-Forum: Immer häufiger sehen 
sich Pferdesportler mit Kritik aus 
der Gesellschaft an der Nutzung 
des Pferdes konfrontiert. Welche Er-
kenntnisse liegen Ihnen hierzu vor?
Dr. Münch: In der Tat wird immer 
häufiger genauer hingeschaut, ob 
Pferdehaltung und -ausbildung, egal 
ob in Sport oder Freizeit, auch tier-
schutzkonform sind. Diese kritische 
Grundhaltung kommt allerdings 
nicht nur aus der Gesellschaft, son-
dern auch von innerhalb der Pferde-
sportgemeinschaft. Das zeigen auch 
die Ergebnisse einer repräsentativen 
Studie unter mehr als 20.000 Pfer-
desportlern, die wir gemeinsam mit 
der Deutschen Reiterlichen Vereini-
gung durchgeführt haben. Diese hat 
ergeben, dass bestimmte Hilfszügel 
und Zäumungen von einer großen 
Mehrheit der Pferdesportler abge-
lehnt werden. Unsere Befragungen 
zeigen deutlich, dass alle dem Pferd 
Verbundenen ein wesentliches Ziel 
haben: Sie wollen ihr Wissen und ihre 
praktischen Fähigkeiten rund ums 
Pferd verbessern, und zwar zum Woh-
le des Pferdes.

PM-Forum: Welchen Einfluss haben 
Trends wie die Digitalisierung auf 
den Pferdesport?
Dr. Münch: Insbesondere die Digita-
lisierung verändert das Zusammenle-
ben und Kommunikationsverhalten 
der Menschen völlig. Unbestritten 
bringt sie viele Vorteile mit sich und 
dennoch führt sie auf der anderen 
Seite dazu, dass Menschen, insbeson-
dere Kinder, nicht mehr in der Lage 
sind, direkt miteinander zu sprechen, 
aufeinander einzugehen, sich zu kon-
zentrieren und Rücksicht zu nehmen. 
Der Umgang mit Pferden wirkt die-

sen Defiziten entgegen, hat vor allem 
auf Kinder und die Entwicklung ihrer 
sozialen Fähigkeiten einen positiven 
Einfluss. Dem Pferd kann so zukünftig 
eine große gesellschaftspolitische 
Bedeutung zukommen. Unsere Ge-
sellschaft braucht das Pferd mehr 
denn je.

PM-Forum: Welche Herausforde-
rungen sehen Sie für Ihre eigene 
Tätigkeit, aber auch für die Pferde-
wirtschaft?
Dr. Münch: Noch immer wird in der 
Pferdewirtschaft zu wenig strate-
gisch gedacht und gehandelt. Viele 
Entscheidungen werden auf Basis 
eines reinen Bauchgefühls getrof-
fen oder weil es schon immer so ge-
macht wurde. Teils mag das die Folge 
einer fehlenden Datengrundlage 
oder fehlender wissenschaftlicher 
Erkenntnisse sein, teils mag es auch 
an Innovationskraft und an Mut feh-
len, neue Wege einzuschlagen. Wir 
bemühen uns, neue Erkenntnisse aus 
Pferdewirtschaft und Gesellschaft 
zusammenzutragen und diese mög-
lichst vielen Interessierten und Ent-
scheidern zugänglich zu machen. Wir 
möchten so zu einer nachhaltigen 
Weiterentwicklung der deutschen 
Pferdewirtschaft beitragen und 
dazu, die Bedeutung des Pferdes für 
Mensch und Gesellschaft stärker im 
öffentlichen Fokus zu verankern.

Das Gespräch führte 
Maike Hoheisel.

Foto: HorseFuturePanel
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Die PM-Kurzreise vom 22. bis 28. 
Oktober führt die Reisegäste in die 
Zuchtstätten berühmter Spring- und 
Vielseitigkeitspferde wie Baloubet 
du Rouet, Diamant de Semilly, Op-
gun Luovo, sowie zu renommierten 
Privat- und Nationalgestüten, die der 
Öffentlichkeit sonst schwer zugäng-
lich sind. Nun können sich die Reise-
teilnehmer besonders freuen: Kurz-
fristig hat der Zucht- und Turnierstall, 
der die beiden französischen Top-Rei-
ter Kevin Staut und Patrice Delaveau 
unterstützt, die PM zusätzlich zu ei-
ner Besichtigung eingeladen. Es gibt 
noch Restplätze. PM 1.199 Euro.

„A Tribute to Vienna“ heißt der ge-
meinsame Auftritt der Spanischen 
Hofreitschule mit Prof. Günter Sei-
fert, Mitglied der Wiener Philharmo-
niker, und seinen philharmonischen 
Kollegen im barocken Ambiente der 
Winterreitschule der kaiserlichen 
Hofburg. 
Elisabeth Gürtler, Generaldirektorin 
der Spanischen Hofreitschule und Se-
niorchefin des „Hotel Sacher“-Imperi-
ums begrüßt die Gäste der PM-Reise 
„A Tribute to Vienna“ in den Emp-
fangsräumen der Wiener Hofburg. 

Information 
und Anmeldung:
Deutsche Reiterliche 
Vereinigung
Bereich PM
48229 Warendorf
Telefon 
02581/6362-626
Fax 02581/6362-100
pm-reisen@fn-dokr.de
Online-Buchung unter 
www.fn-travel.de

„Alle Jahre wieder“ öffnet kurz vor 
Weihnachten die Frankfurter Fest-
halle ihre Tore und lädt zum interna-
tionalen Reitturnier. Die pure Unter-
haltung und sportlich hohe Qualität 
machen das Turnier immer wieder 
einen Abstecher wert. Neu im Reise-
programm: Treffen mit Dressur-Bun-
destrainerin Monica Theodorescu 
und Diskussionsrunde mit der Dres-
sursportexpertin und internationa-

„Cher Epoux“ war 
2015 Champion 
der drei jährigen 
Hengste Selle 
Français. 
Foto: Les Garennes

Gemeinsamer 
Auftritt der 
Spanischen 
Hofreitschule 
mit Prof. Seifert 
und seinen Kol-
legen der Wiener 
Philharmoniker. 
Foto: SRS

Weihnachtliche 
Stimmung beim 
Internationalen 
Festhallenturnier 
in Frankfurt. 
Foto: T. Hellmann

Update: Besuch bei Frankreichs Top-Züchtern
Zu Gast im Turnierstall von Kevin Staut und Patrice Delaveau

Update: Spanische Hofreitschule und klassische Musik 8. bis 10. Dezember
Private Einladung in die Spanische Hofreitschule

Update: Internationales Festhallenturnier Frankfurt 15. bis 17. Dezember
Treffen mit Dressur-Bundestrainerin Monica Theodorescu

Weitere hippologische Höhepunkte 
erwarten die Teilnehmer. Letzte Plät-

ze noch frei. PM 449 Euro. Ticket Hof-
reitschule ab 50 Euro.

len Richterin Angelika Frömming im 
Anschluss an das Finale des Louis-

dor-Preises. Noch sind einige Plätze 
frei. PM 309 Euro im DZ.



Information 
und Buchung:

Deutsche Reiterliche 
Vereinigung

Bereich PM
48229 Warendorf

Telefon 
02581/6362-626

Fax 02581/6362-100
pm-reisen@fn-dokr.de
Online-Buchung unter 

www.fn-travel.de.

Im Januar 2018 ist es wieder so weit: 
Die St. Jakobshalle in Basel wird zum 
Treffpunkt der besten Springreiter der 
Welt. Nicht umsonst nennt man das 
mit über 700.000 Schweizer Franken 
ausgestattete Weltklasseturnier den 
„höchstdotierten Hallen-Grand-Prix 
der Welt“. 90 nationale und internati-
onale Reiter gehen mit 280 Spitzen-
pferden in Basel an den Start. Neun 
der elf Internationalen Springen zäh-
len für die Weltrangliste. Das Reise-
paket umfasst Hotel und Tickets, die 
Transfers erfolgen in eigener Regie.

Reiseablauf
Freitag, 12.1.: Anreise nach Basel in 
eigener Regie und Check-In im Hotel. 

PM-Kurzreise vom 12. bis 14. Januar 2018

LONGINES 5*CSI Basel / Schweiz

Um 16.45 Uhr beginnt das progressi-
ve Punktespringen um den Grosspe-
ter-Preis. Krönender Abschluss des 
Tages ist das Championat der Stadt 
Basel, in dem es nicht nur um das 
Preisgeld, sondern auch um den be-
gehrten Wanderpreis „Die Goldene 
Trommel von Basel“ geht.
Samstag, 13.1.: Um 14 Uhr reiten 
die Amateure zum 4. Helvetia Inter-
nationaler Amateur-Final in die Are-
na. Um 16.30 Uhr geht es mit dem 
Großen Basler Jagdspringen weiter. 
Abends dreht sich alles um den Preis 
des Grand Hotel Les Trois Rois. 
Sonntag, 14.1.: Um 10 Uhr springen 
die Professionals bereits um den 
Preis des Kantons Basel-Landschaft. 

Um 14.15 Uhr folgt der LONGINES 
GRAND PRIX: Hindernishöhe von 
160 cm, mit einem Feld von 45 Rei-
tern im ersten Umlauf, wovon sich 15 
für den Zweiten qualifizieren. Nach 
der Siegerehrung Abreise in eigener 
Regie.

Reiseleistungen
Zwei Übernachtungen in einem 
Dreisterne-Hotel mit Frühstücksbuf-
fet, Dauerkarte von Freitag bis Sonn-
tag Kategorie 2 (nichtnummerierter 
Sitzplatz), kostenloser ÖPNV-Trans-
port (Ticket im Hotel erhältlich), Rei-
sepreis-Sicherungsschein.

Reisepreis
449 Euro pro PM im DZ, für Nicht-
PM 489 Euro, EZ-Zuschlag 90 Euro, 
Aufpreis Dauerkarte der Kategorie 1 
(nummerierter Sitzplatz am Samstag 
und Sonntag) pro Person 55 Euro. 
Anreise mit Flug oder Bahn zubuch-
bar.

Anmeldeschluss 30. November 2017. 
Änderungen vorbehalten.

Der Abschluss einer Reiseversiche-
rung (inklusive Reiserücktritt) bei der 
ERV wird empfohlen und kann online 
auf www.fn-travel.de oder schriftlich 
nach Eingang der Reisebestätigung 
erfolgen.

n LONGINES GRAND PRIX, dotiert mit 350.000 Schweizer Franken

n 30 der 40 Top-Reiter sind am Start

n 90 Reiter mit 280 Spitzenpferden

n Freitag- und Samstagabend Dressur Show

n Hotel unweit der Turnierhalle (1,4 km)
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Die St. Jakobshalle 
in Basel wird Mitte 
Januar zum Treff-
punkt der besten 

Springreiter der 
Welt. (Foto: Katja 

Stuppia/LONGINES 
CSI BASEL)
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 Datum Ort Thema Info / Buchung Reisepreis pro Person

14.-15.10. Hessen 

und Rhein-

land-Pfalz

„Schöner Wohnen für Pferde“ – Infotour durch Gewinnerställe. 

Busreise ab/bis Frankfurt, Besichtigung von sehenswerten 

neu errichteten und renovierten Reitanlagen, Vortrag, 

Vier-Sterne-Hotel, Mittagessen. Fachliche Reiseleitung 

durch Stallbauexperte Georg Fink.

PM PM 349 € im DZ, 

Nicht-PM 389 €, 

EZ-Zuschlag 40 €

22.-28.10. Normandie 

/ FRA

Zu Gast bei Frankreichs Top-Züchtern: Berühmte Gestüte und 

Hengstkörungen Selle Francais. Busrundreise ab Hannover, 

Bielefeld, Dortmund, Aachen. Mont Saint Michel, Nationalgestüt 

Haras du Pin, Vier-Sterne-Hotels.

PM PM 1.199 € im DZ, 

Nicht-PM 1.299 €, 

EZ-Zuschlag 250 €

7.-12.11. Portugal Pferdefestival Golega und berühmte Lusitano-Gestüte. 

UNESCO-Welterbe-Stätten, Stierkämpferin,  Portugals Top-

Ausbilder Luis Valenca, Training der Portugiesischen 

Hofreitschule. Reiseleiter Erhard Schulte. 

PM PM 1.159 Euro im DZ, 

Nicht-PM 1.259 Euro,

EZ-Zuschlag 185 Euro, 

Gruppenflug ab FRA 365 Euro

8.-10.12. Wien / AUT Vorweihnachtliches Wien-Wochenende mit gemeinsamem 

Auftritt der Spanischen Hofreitschule und einer Auswahl der 

Wiener Philharmoniker. Trainingszentrum am Heldenberg, 

Pferdesportpark Magna Racino, Stadtrundgang historisches 

Wien, Christkindlmarkt.

PM PM 449 € im DZ, 

Nicht-PM 489 €, 

EZ-Zuschlag 85 €, 

Ticket „A Tribute to Vienna“ 

50 Euro oder 93 Euro

15.-17.12. Frankfurt Internationales Festhallenturnier Frankfurt mit Finale des 

Nürnberger Burg-Pokals und des Louisdor-Preises. Turnier-

wochenende mit Vier-Sterne-Hotel direkt an der Festhalle, 

Tickets, Sektempfang.

PM PM 309 € im DZ, 

Nicht-PM 349 €, 

EZ-Zuschlag 60 €, 

Upgrade Tickets Kat. 1 zzgl. 20 €

11.-13.5.

2018

Hamburg Deutsches Spring- und Dressurderby mit Parcoursführung und 

Hafengeburtstag. Hotel direkt am Elbufer, Sektempfang, Tickets 

Freitag bis Sonntag (Sitzplätze überdachte Tribüne Block B  

Springen) und Stehplatz Dressur, kommentierte Führung  

über den Derby-Parcours, FN-Reiseleitung.

PM PM 559 € im DZ (Standard-Zimmer), 

Nicht-PM 599 €, 

EZ-Zuschlag 199 €, 

Aufpreis für Elbblick-Zimmer 40 €

11.-18.9.

2018

Tryon / USA FEI World Equestrian Games: Dressur 

Hotel, Tickets, täglicher Transfer zum Turniergelände, 

Ausflugsprogramm, FN-Reiseleitung sind inklusive. 

Flug und Anschlussreisen in USA ab Herbst zubuchbar.

PM PM 3.459 € im DZ, 

Nicht-PM 3.559 €, 

EZ-Zuschlag 1.160 €

11.-18.9.

2018

Tryon / USA FEI World Equestrian Games: Vielseitigkeit 

Details siehe oben

PM PM 2.999 € im DZ, 

Nicht-PM 3.099 €, 

EZ-Zuschlag 1.160 €

18.-25.9.

2018

Tryon / USA FEI World Equestrian Games: Springen 

Details siehe oben

PM PM 3.349 € im DZ, 

Nicht-PM 3.449 €, 

EZ-Zuschlag 1.160 €

  

Ausführliche Reisebeschreibungen online unter www.fn-travel.de oder telefonisch 02581/6362-626

n   FN, Bereich PM, Tel. 02581/6362-626, Fax 02581/6362-100, pm-reisen@fn-dokr.de, www.fn-travel.de

PM-Reisekalender  Zu folgenden Reisen können Sie sich anmelden (Stand Oktober 2017)

Auf Anfrage

Auf Anfrage
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Am einfachsten:
• Online im FN-Shop unter www.pferd-aktuell.
de/shop (Tickets für Veranstaltungen). Zahlung 
per Lastschrift, Kreditkarte oder Online-Bezahl-
system PayPal. Bei PM-Seminaren Ticketver-
sand per E-Mail.

Alternativ:
• Schriftlich mit Angabe der Bankverbindung per 
Post, Fax oder E-Mail. Zahlung per Lastschrift. Ti-
cketversand per E-Mail oder Post.

Es ist eine verbindliche Anmeldung vor der Ver-
anstaltung notwendig. Den Anmeldeschluss ent-

nehmen Sie bitte dem Veranstaltungskalender. 
Nach Anmeldeschluss erfragen Sie in der Ge-
schäftsstelle, ob Restplätze an der Tageskasse 
verfügbar sind. Bei begrenzter Teilnehmerzahl 
werden die Anmeldungen nach der Reihenfolge 
ihres Eingangs berücksichtigt. Nicht-PM sind 
herzlich willkommen, sofern nicht anders ange-
geben. Bitte beachten Sie: Die PM-Teilnehmerge-
bühr kann nur für PM mit Angabe der jeweiligen 
PM-Mitgliedsnummer gewährt werden. Anmel-
dungen können nicht storniert werden.
Ermäßigung für Kinder und Jugendliche:
Eintritt zu PM-Seminaren frei für alle bis 12 Jahre, 
für alle PM sogar bis 18 Jahre. Anmeldung er-
forderlich, ein Lichtbildausweis ist an der Ta-
geskasse vorzuzeigen (bei PM auch die Mit-
gliedskarte), Ermäßigung gilt nicht bei allen 
Seminaren (Ausnahmen siehe unter Termin).

Bei Fragen…
…zu einem PM-Seminar oder Webinar:
Tel. 02581/6362-247 
Fax 02581/6362-100
PM-Veranstaltungen@fn-dokr.de
Deutsche Reiterliche Vereinigung 
Bereich PM
48229 Warendorf

…zu einem FN-Ausbilderseminar:
Tel. 02581/6362-179 
Fax 02581/6362-208
cgehlich@fn-dokr.de
Deutsche Reiterliche Vereinigung
Abteilung Ausbildung und Wissenschaft
48229 Warendorf

Und so melden Sie sich an...

Anmeldung:
www.pferd-aktuell.de/shop

Bundesweit

PM-Webinar
Die Ausbildung des jungen 
Dressurpferdes (Teil 2)
mit Christoph Hess
12. Oktober
Auch Teil 2 der PM-Webinare zur Dressurpferde-
ausbildung beschäftigt sich mit der Basisarbeit 
nach den Grundsätzen der klassischen Reitlehre 
und legt dabei den Fokus auf fünf- und sechs-
jährige Reitpferde. Wie fördert man diese konse-
quent, gesunderhaltend und zielgerichtet, ohne 
sie zu überfordern und aufbauend auf das, was 
sie drei- und vierjährig gelernt haben? Christoph 
Hess, bekannt als FN-Ausbildungsbotschafter, 
geht in diesem PM-Webinar auf die Jungpferde-
ausbildung in aufeinander aufbauenden Stufen 
ein. Dabei werden körperlicher Entwicklungs-
stand, Psyche und Veranlagung des Pferdes 
gleichermaßen berücksichtigt. Im Fokus stehen 
neben den Ausbildungsaspekten auch die Bewer-
tungskriterien aus Richtersicht.
Das Webinar beginnt um 18.30 Uhr und ist für PM 
und Nicht-PM kostenlos.
Info/Anmeldung: PM, siehe unten

PM-Webinar
Die Natur des Pferdes: 
Wie gelingt Erziehung im Sinne 
einer vertrauensvollen Partnerschaft?
mit Kai Vorberg
2. November
Wer auch immer sich mit dem Pferd beschäf-
tigt, wird früher oder später feststellen, dass 
Menschen und Pferde nicht immer „eine Spra-
che sprechen“. Das Pferd ist – auch heute noch 
– als hochspezialisiertes Fluchttier hervorra-
gend angepasst an das Leben in der Steppe in 
einem funktionierenden Herdenverband. Der 
Mensch nutzt das Pferd als Reittier und Freizeit-
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partner. Hierbei kommt es im Alltag oft zu Pro-
blemen, ob aus Unwissenheit oder mangelndem 
Verständnis für die Natur des Pferdes. In die-
sem PM-Webinar erläutert Kai Vorberg, zweifa-
cher Welt- und Europameister im Voltigieren, Di-
plomtrainer und FN-Mitarbeiter in der Abteilung 
Ausbildung und Wissenschaft sowie am DOKR, 
grundlegende Kenntnisse über das typische Ver-
halten des Pferdes und zieht daraus Konsequen-
zen für den Umgang mit dem Pferd im Alltag und 
in der Ausbildung. Er zeigt auf, wie eine harmoni-
sche Partnerschaft zwischen Mensch und Pferd 
gelingt und geht auf Fragen rund um die Erzie-
hung des Pferdes ein.
Das Webinar beginnt um 18.30 Uhr und ist für PM 
und Nicht-PM kostenlos.
Info/Anmeldung: PM, siehe unten

Baden-Württemberg

Festabend im Reitinstitut Neindorff
Impressionen Klassischer Reitkunst
Samstag, 7. Oktober
Reithaus Egon von Neindorff, Karlsruhe
Die Von-Neindorff-Stiftung lädt ein zur diesjähri-
gen  Herbstveranstaltung, bei der die Fortschritte 
der Arbeit mit Pferd und Mensch dargestellt wer-
den. Das Spektrum beginnt mit Nachwuchspfer-
den  und geht bis hin zu den Lektionen der „Ho-
hen Schule“ und den „Schulen über der Erde“ 
unter Leitung von Axel Schmid, dem Leiter des 
Reitinstituts.
Beginn 18 Uhr
30 Euro, für PM 25 Euro
Karten unter www.von-neindorff-stiftung.de

DKThR Fachseminar 
Kleine Kinder – große Aufgabe! 

HFP Einzelförderung mit Kindern
mit Ursula Bretz

21. bis 22. Oktober, Sonnenhof, Ebersbach-Fils
Dieses Seminar nimmt die Frühförderung von 
Kleinkindern und die Förderung von jungen Kin-
dern bis sieben Jahren in der heilpädagogischen 
Förderung mit dem Pferd besonders in den Blick. 
Die Teilnehmer erhalten das nötige theoretische 
Fachwissen für die Arbeit mit dieser Klientel und 
bekommen Einblick in die Praxis bei Hospitatio-
nen in Fördereinheiten. 
6 Lerneinheiten, Profil 3.
Teilnahmebeitrag 250 Euro, PM erhalten zehn 
Prozent Ermäßigung.
Info/Anmeldung: DKThR, Anna Auf der Landwehr, 
alandwehr@fn-dokr.de, Tel. 02581/927919-2, 
www.dkthr.de

FN-Ausbilderseminar
So klappt es: Der große Schritt 
von der L- zur M-Dressur
mit Christoph Hess
Donnerstag, 16. November, Reit- und Fahrver-
ein Schorndorf
Der Schritt von der L- zur M-Dressur ist für Reiter 
und Pferd groß. Zum einen müssen in der M-Dres-
sur Versammlung und Verstärkungen weiter aus-
gebaut werden. Zum anderen kommen eine Reihe 
neuer Lektionen dazu. Wie dieser Schritt gelingen 
kann, erklärt FN-Ausbildungsbotschafter Chris-
toph Hess in diesem FN-Ausbilderseminar.
Beginn 17 Uhr, 4 LE
25 Euro, PM 15 Euro
Info/Anmeldung: FN, siehe unten

PM-Seminar
Mit Köpfchen in den Sattel – 
Mentaltraining im Pferdesport
mit Claudia Stuff
20. November, Berufliche Schule Münsingen
Im Pferdesport treffen zwei Lebewesen aufei-
nander, deren Mentalität mitverantwortlich ist 
für das Gelingen der gemeinsamen Aktivitäten. 
Durch die eigene Einstellung und die Art wie 
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Sie sind Persönliches Mitglied?
Empfehlen Sie uns weiter! 
Teilnahmebedingungen unter: fn-pm.de

Hiermit beantrage ich die Persönliche Mitgliedschaft in der Deutschen Reiterlichen Vereinigung e.V. als

 Ordentliches Mitglied  Jahresbeitrag 45€

 Ehe- oder Lebenspartner/in von  (Name)  (PM-Nr.)
 Jahresbeitrag 25 € 

 Jugendliche und junge Erwachsene bis einschließlich 25 Jahre1

 Jahresbeitrag 12,50 € 
 1) Bei dieser Mitgliedschaft erhalten Sie das PM-Forum als digitale Version

Ich wurde geworben von:

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

PM-Nr.         

Bitte gewünschte Prämie ankreuzen. Farbe und Größe nicht vergessen!

 Prämie 1
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FREUNDE WERBEN

PMP17

Prämie sichern!

5.
Fleecedecke mit Kreuzgurten 
von Reitsport Waldhausen  
Größe: 115, 125, 135, 145 oder 155cm

1.
Buch „Das Pferd in 
positiver Spannung“ 
von Stefan Stammer – 
FNverlag 

6.
Mistboy mit 
Halter von
Reitsport 
Waldhausen
Farben: schwarz, 
azurblau oder lila. 

2. Dressurschabracke von
Reitsport Waldhausen
Farben: schwarz, weiß
 oder dunkelblau.

Steigbügel von 
Reitsport Waldhausen
Farben: rot, fuchsia, azurblau,
Größen: 10 oder 12cm

3.

4.

Putzbox von Reitsport 
Waldhausen

Farben: schwarz, silbergrau, 
ozeanblau, bordeaux, azurblau 

oder gold (DOKR Edition). 

Telefon 02581/6362-111      Fax 02581/6362-100      E-Mail pm@fn-dokr.de             /persoenlichemitgliederderfn

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon                E-Mail

Geburtsdatum

✓ Datum, Unterschrift (bei Jugendlichen Unterschrift des Erziehungsberechtigten)

 Ich möchte den PM-Newsletter empfangen mit aktuellen Informationen zu Seminaren,  
 Rabatten und Aktionen

SEPA-Lastschriftmandat: Hiermit ermächtige ich die Deutsche Reiterliche Vereinigung e.V. 
(Gläubiger-Identifi kationsnr.: DE 21ZZZ00000735433) bis auf Widerruf, meinen Mitgliedsbei-
trag jeweils bei Fälligkeit von meinem Konto per Lastschrift einzuziehen.

IBAN
 

BIC  

✓ Datum, Unterschrift (bei Jugendlichen Unterschrift des Erziehungsberechtigten)
Bei Beitritt in den Monaten Oktober bis Dezember ist kein Mitgliedsbeitrag für das laufende Jahr zu entrichten. Die Kündigungsfrist 
der Mitgliedschaft beträgt zwei Monate zum Jahresende. Bei Kündigung ist der Mitgliedsausweis unaufgefordert zurückzugeben.

DAS LOHNT SICH! 
Wer bis zum 31. Oktober 2017 die 
meisten neuen PM wirbt, erhält einen 
von 10 uvex Reithelmen
im Wert von je 200 Euro!



31Term i neFORUM 10/2017

Sie sind Persönliches Mitglied?
Empfehlen Sie uns weiter! 
Teilnahmebedingungen unter: fn-pm.de

Hiermit beantrage ich die Persönliche Mitgliedschaft in der Deutschen Reiterlichen Vereinigung e.V. als

 Ordentliches Mitglied  Jahresbeitrag 45€

 Ehe- oder Lebenspartner/in von  (Name)  (PM-Nr.)
 Jahresbeitrag 25 € 

 Jugendliche und junge Erwachsene bis einschließlich 25 Jahre1

 Jahresbeitrag 12,50 € 
 1) Bei dieser Mitgliedschaft erhalten Sie das PM-Forum als digitale Version

Ich wurde geworben von:

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

PM-Nr.         

Bitte gewünschte Prämie ankreuzen. Farbe und Größe nicht vergessen!

 Prämie 1
 Prämie 2 
 Prämie 3 

 Prämie 4 
 Prämie 5 
 Prämie 6 

IH
R 

M
IT

GL
IE

D
SA

N
TR

A
G

FREUNDE WERBEN

PMP17

Prämie sichern!

5.
Fleecedecke mit Kreuzgurten 
von Reitsport Waldhausen  
Größe: 115, 125, 135, 145 oder 155cm

1.
Buch „Das Pferd in 
positiver Spannung“ 
von Stefan Stammer – 
FNverlag 

6.
Mistboy mit 
Halter von
Reitsport 
Waldhausen
Farben: schwarz, 
azurblau oder lila. 

2. Dressurschabracke von
Reitsport Waldhausen
Farben: schwarz, weiß
 oder dunkelblau.

Steigbügel von 
Reitsport Waldhausen
Farben: rot, fuchsia, azurblau,
Größen: 10 oder 12cm

3.

4.

Putzbox von Reitsport 
Waldhausen

Farben: schwarz, silbergrau, 
ozeanblau, bordeaux, azurblau 

oder gold (DOKR Edition). 

Telefon 02581/6362-111      Fax 02581/6362-100      E-Mail pm@fn-dokr.de             /persoenlichemitgliederderfn

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon                E-Mail

Geburtsdatum

✓ Datum, Unterschrift (bei Jugendlichen Unterschrift des Erziehungsberechtigten)

 Ich möchte den PM-Newsletter empfangen mit aktuellen Informationen zu Seminaren,  
 Rabatten und Aktionen

SEPA-Lastschriftmandat: Hiermit ermächtige ich die Deutsche Reiterliche Vereinigung e.V. 
(Gläubiger-Identifi kationsnr.: DE 21ZZZ00000735433) bis auf Widerruf, meinen Mitgliedsbei-
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Bei Beitritt in den Monaten Oktober bis Dezember ist kein Mitgliedsbeitrag für das laufende Jahr zu entrichten. Die Kündigungsfrist 
der Mitgliedschaft beträgt zwei Monate zum Jahresende. Bei Kündigung ist der Mitgliedsausweis unaufgefordert zurückzugeben.
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er dem Pferd begegnet, nimmt der Mensch ei-
nen starken Einfluss auf die Gesamtsituation. 
Das mentale Training im Reitsport beginnt da-
her lange vor dem Aufsitzen, denn idealerweise 
sollte der Reiter schon vor dem ersten Kontakt 
mit seinem Pferd selbst in einem balancierten 
körperlichen, emotionalen und gedanklichen 
Zustand sein. Die Heilpraktikerin für Psychothe-
rapie, Trauma-Therapeutin und Diplom-Mental-
trainerin für Leistungssport Claudia Stuff stellt 
grundlegende Erkenntnisse zum mentalen Trai-
ning dar und erläutert verschiedene Methoden, 
um unterschiedlichen Situationen mit der pas-
senden Einstellung begegnen zu können.
Beginn 19.30 Uhr
PM 5 Euro,  Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

Mercedes-Benz Reiter Forum
23. Oktober / Pfullingen
mit Christoph Koschel und Tjark Nagel
Beginn 19 Uhr
Info/Anmeldung: www.mercedes-benz-reutlin-
gen-tuebingen.de

Weitere Termine

FN-LV Seminar 
für Basis- und Schulpferde-Ausbilder
Heranführung an den Leichten Sitz 
und das erste Springen
mit Reitmeister Martin Plewa
3. Oktober, Reitverein Göppingen
Beginn 10 Uhr
PM 50 Euro, Nicht-PM 60 Euro 
Info/Anmeldung: FN, Abteilung Breitensport, An-
nette von Hartmann, ahartmann@fn-dokr.de

PM-Seminar
Bodenarbeit mit dem Pferd – 
Tipps zum Vertrauensaufbau
mit Kersten Klophaus und Regina Schiemann
6. Oktober, Reitverein Lahr 
Beginn 18 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro.
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

PM-Reitwochenende
Aktiv trainieren – 
Gelassenheit für Pferd und Mensch
mit Kersten Klophaus und Regina Schiemann
7. bis 8. Oktober, Reitverein Lahr
Nur für PM, 220 Euro. 
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

FN-Ausbilderseminar
Übergänge – die Momente der Wahrheit
mit Michael Putz
24. Oktober, Reitstall Schaal, Nürtingen
Beginn 17 Uhr, 4 LE
25 Euro, PM 15 Euro. 
Info/Anmeldung: FN, siehe Seite 29

PM-Exkursion 
„Mach Dein Pferd cool“ – 
Pferde auf Extremsituationen vorbereiten
25. Oktober 
Polizeireiterstaffel Stuttgart, Ostfildern
Beginn 14 Uhr 
Nur für PM, Teilnahme kostenlos
Info/Anmeldung: Mit Angabe der PM-Nummer per 
E-Mail an pm-veranstaltungen@fn-dokr.de

PM-Exkursion
Wie kaufe ich ein Auktionspferd? 
Blick hinter die Kulissen des Pferdezuchtverban-
des Baden-Württemberg
mit Roland Metz und Fritz Fleischmann
1. November, Gomadingen
Beginn 9.30 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

PM-Seminar
Ausbildung und Beurteilung 
des Springpferdes
mit Olaf Peters
11. November, Gestüt Dobel 
Beginn 18 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro.
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

Bayern

Mercedes-Benz Reiter Forum
10. Oktober / Neu-Ulm
mit Jessica von Bredow-Werndl und Alois Poll-
mann-Schweckhorst
Beginn 19 Uhr
Info/Anmeldung: www.mercedes-benz-ulm.de
 
Finaltag 8er Team
15. Oktober, Olympia Reitanlage München-Riem
Gutes Reiten wird belohnt: Mehr als 450 Kinder 
und Jugendliche sind Teil des 8er Teams 2017, 
da sie eine Note von 8,0 oder besser in Dres-
sur-, Spring-, Vielseitigkeits,, Voltigier- und Fahr-
prüfungen der Klassen E bis M erreicht haben. 
Am 15. Oktober erwartet sie der Finaltag auf der 
Münchner Olympiareitanlage mit Praxiseinhei-
ten der verschiedenen Disziplinen als Belohnung 
für ihr sauberes, korrektes und pferdefreundli-
ches Reiten.
Beginn 10 Uhr, Eintritt 5 Euro
Info/Anmeldung: www.brfv.de/jugend/8-er-team

PM-Regionalversammlung
Modernes Training für Reiter und Pferd
mit Matthias Bojer
7. Dezember, Olympia Reitanlage München-Riem
Der Vortrag des Dozenten der Deutschen Spor-
thochschule Köln, Matthias Bojer, behandelt die 
neuesten Erkenntnisse des modernen Trainings 
für Reiter und Pferd. Pferdesportler aller Diszip-
linen verfolgen das Ziel die eigene Leistungsfä-

higkeit und die ihrer Pferde möglichst gut aus-
zuschöpfen und zu steigern. Doch das Training 
von Reiter und Pferd und die richtige Fütterung 
der Pferde sind in Bezug auf Leistungsdiagnos-
tik sowie Trainingsplanung und -steuerung bei 
weitem nicht auf dem Stand des heutigen hu-
manen Spitzensports. Auf verschiedenen Ebenen 
sind Defizite und damit auch Verbesserungspo-
tentiale zu erkennen. Es gibt bisher kaum konse-
quente Aufzeichnungen von Leistungsfähigkeit, 
Training und Wettkampf der Sportler und Pferde. 
Die PM-Regionalversammlung beginnt zunächst 
mit den Tagesordnungspunkten „Jahresbericht 
der Sprecherin“, „Vorschläge für Aktivitäten“ und 
„Sonstiges“.
Beginn 18 Uhr
PM kostenlos,  Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

Mercedes-Benz Reiter Forum
6. November / Nürnberg
mit Jessica von Bredow-Werndl und Philip Rüping
Beginn 19 Uhr
Info/Anmeldung: www.mercedes-benz-nuern-
berg.de

Weitere Termine

FN-Ausbilderseminar
Übergänge – die Momente der Wahrheit
mit Michael Putz 
25. Oktober, Haupt- und Landgestüt Schwaigan-
ger, Ohlstadt
Beginn 17 Uhr, 4 LE
25 Euro, für PM 15 Euro. 
Info/Anmeldung: FN, siehe Seite 29

PM-Seminar
Das Geheimnis der unsichtbaren Hilfen
mit Isabelle von Neumann-Cosel
2. November, Gut Kerschlach, Pähl
Beginn 18 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro.
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

PM-Seminare
Dressur transparent – 
was der Richter sehen will
im Rahmen der Faszination Pferd, Messezent-
rum Nürnberg
3. November, 14.30 Uhr bis 17 Uhr
Kommentierung des Grand Prix de Dressage
mit Uwe Mechlem
4. November, 13 Uhr bis 16 Uhr
Kommentierung des Nürnberger Burgpokals
mit Rolf Beutler-Bath
Jeweils PM 35 Euro, Nicht-PM 50 Euro inklusive 
Tageskarte und Ausstattung mit Funkempfän-
gern.
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

Warteliste
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PM-Seminare
Feines Reiten in der Praxis – 
Der Weg zu mehr Mühelosigkeit im Sattel
mit Uta Gräf und Christoph Hess
14. November: Olympia-Reitanlage München- 
Riem
15. November: Pferdezentrum Franken, Ansbach
Beginn jeweils 18 Uhr
Jeweils  PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

Berlin-Brandenburg

DKThR Fachseminar 
Langzügelarbeit und Pferde-
gesundheit in Theorie und Praxis

mit Corinna Wagner
6. bis 7. Oktober, Reitstall Integration, Bernau bei 
Berlin
Die Hippotherapeutin (DKThR) Corinna Wagner 
erläutert, wie sich die Vorteile der Langzügelar-
beit positiv auf die Pferdegesundheit auswirken. 
Im praktischen Teil lernen die Teilnehmer die Aus-
rüstung kennen und erarbeiten sich die Langzü-
geltechnik am Pferd. Aspekte der Ausbildung un-
erfahrener Pferde werden besprochen und das 
Rampentraining eingeübt.  
10 Lerneinheiten, Profil 1.
Teilnahmebeitrag 170 Euro, PM erhalten zehn 
Prozent Ermäßigung.
Info/Anmeldung: DKThR, Anna Auf der Landwehr, 
alandwehr@fn-dokr.de, Tel. 02581/927919-2, 
www.dkthr.de

Weitere Termine

PM-Seminar
Bodenarbeit mit dem Pferd – 
pferdegerecht kommunizieren
mit Dr. Vivian Gabor
23. Oktober, Reitsportpark Dallgow, Dallgow-Dö-
beritz
Beginn 18 Uhr 
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

Bremen

PM-Seminar
Erarbeiten von Dressurlektionen 
bis zur schweren Klasse
mit Heike Kemmer
12. November, Dressurstall Becker, Schwane-
wede
Beginn 15 Uhr 
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro.
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

Hamburg

PM-Seminar
Abwechslungsreiche Gymnastizierung 
von Pferd und Reiter in der Winterarbeit
mit Bundestrainer Peter Teeuwen
7. Oktober, Reitanlage Hamann, Ammersbek
Im Rahmen des PM-Seminars findet eine 
DKMS-Typisierungsaktion statt.
Beginn 10 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro.
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

Hannover

17. Fachtagung 
GESUNDE HALTUNG – GESUNDE PFERDE 
Neue Bewertungskriterien für Pferdebe-
triebe?

4. November, Forum Nie-
dersachsenhalle, Verden
Beginn 10 Uhr
Die diesjährige Fachtagung 
GESUNDE HALTUNG – GE-
SUNDE PFERDE gibt einen 

Überblick über die aktuellen Entwicklungen rund 
um das Thema Pferdehaltung: 
• Das Ende der Röntgenklassen – was bedeuten 

die Änderungen des Röntgenleitfadens ab 2018 
für die Praxis? mit Prof. Dr. Christoph Lischer

• Welche Haltung braucht der Pferdehalter? mit 
Prof. Dr. Peter Kunzmann

• Beispiele aus der Praxis: Wie hat sich die Pfer-
dehaltung in den letzten 15 Jahren verändert? 
mit Dr. Karsten Zech

• Was, wie und vor allem wieviel? – Zankapfel 
Raufutter in verschiedenen Haltungsformen

 mit Prof. Dr. Petra Wolf
• Das Weihenstephaner Bewertungssystem –

ein Beratungstool zur Verbesserung des Tier-
wohls in der Pferdehaltung, mit Dr. Margit Zeit-
ler-Feicht

Teilnahmegebühr 75 Euro inklusive Tagungsband 
und Verpflegung, PM erhalten zehn Prozent Er-
mäßigung.
Info/Anmeldung: Schade & Partner – Fachbera-
tung für Pferdebetriebe, Deelsener Weg 1, 27283 
Verden, Tel.  04231/937650, Fax 04231/9376510, 
office@schadeundpartner.de
www.schadeundpartner.de/fachtagungen/

PM-Seminar
Richterurteil in der Praxis
mit Ute von Platen, Cornelia Albrecht, Richard 
Hannöver und Peter Schmerling
14. November, Hengstprüfungsanstalt Adel-
heidsdorf
Die Temperaturen werden langsam kühler, das di-
cke Winterfell erscheint und die letzten Turniere 
finden statt – Zeit, sich auf die Arbeit im Winter 
vorzubereiten. Stehen die Ziele für die nächste 
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Saison fest, kann in der dunklen Jahreszeit ge-
zielt darauf hingearbeitet werden. In diesem 
PM-Seminar absolvieren Reiter-Pferd Paare un-
ter Leitung von Ute von Platen und Richard Han-
növer eine Dressuraufgabe und einen Spring-
parcours. Die Richter Cornelia Albrecht und Peter 
Schmerling beurteilen die Ritte und begründen 
ausführlich ihr Richterurteil. So können entstan-
dene Fehler korrigiert werden. In diesem Semi-
nar wird zudem gezeigt, wie die Winterarbeit für 
Pferd und Reiter möglichst abwechslungsreich 
gestaltet wird.
Beginn 17 Uhr
PM 20 Euro,  Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

Finalveranstaltung 8er Team
18. November, Niedersachsenhalle Verden
Stilistisch sauberes, korrektes und pferdefreund-
liches Reiten soll belohnt werden. Wer auf einem 
Turnier in den Klassen E bis M eine Wertnote von 
8,0 oder besser erreicht, kann Mitglied im 8er-
Team Hannover werden. Die große Finalehrung 
findet im Rahmen der Jugendchallenge statt mit 
Ehrung der jeweils zehn Besten aus den Diszipli-
nen. Ebenso ist wieder die große Tombola vorge-
sehen, bei der alle Mitglieder des 8er-Teams für 
ihre großartige Leistung bedacht werden sollen. 
Eintritt kostenlos
Info/Anmeldung: www.psvhan.de

PM-Seminar
Reitlehre einmal ganz anders
mit Gudrun Hofinga
29. November, Haag‘s Hotel Niedersachsenhof,  
Verden
Die Berufsreiterin, Richterin und Gutachterin Gu-
drun Hofinga erläutert anhand von Videos und 
Bildern, wie Dressurlektionen entwickelt und 
sinnvoll aufeinander aufgebaut werden, um ei-
nen möglichst hohen gymnastischen Wert zu 
erzielen. Zudem wird analysiert, welcher Trai-
ningszustand von Pferd und Reiter für welche 
Lektionen vorhanden sein muss und wie man 
die Ursachen verschiedener aufkommender Pro-
blematiken erkennt und möglichst stressfrei be-
hebt.

Beginn 18 Uhr
PM 15 Euro,  Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

Deutsches Pferdemuseum Verden
Der lange Ritt – 7 Jahre unterwegs in USA, 
Kanada & Alaska
Dienstag, 16. Januar 
10.000 km hat Sonja Endlweber im Sattel zurück-
gelegt. Sieben Jahre lang ritt sie gemeinsam mit 
ihrem Partner Günter Wamser von der mexikani-
schen Grenze durch die USA, über die einzigarti-
gen Berglandschaften der Rocky Mountains bis 
hinauf in den hohen Norden Kanadas und Alas-
kas. Sonja Endlweber berichtet mit ihrer Live-Re-
portage von ihrem ganz besonderen Abenteuer 
sowie den Freuden und Herausforderungen der 
Reise: Mit ihren Reit- und Packpferden und Hündin 
Leni zogen sie über steile Gebirgspfade, durch-
querten reißende Gletscherflüsse, schlugen sich 
durch den weglosen Busch und lernten, sich im 
Land der Grizzlybären zurechtzufinden. 
Beginn 19.30 Uhr, Einlass ab 18 Uhr
Teilnahmegebühr 14 Euro, für PM 12 Euro
Info/Anmeldung: Deutsches Pferdemuseum, 
Holzmarkt 9, 27283 Verden (Aller), Tel. 04231/ 
807140, verwaltung@dpm-verden.de, www.
dpm-verden.de

Weitere Termine

PM-Exkursion
Wie kaufe ich ein Auktionspferd? 
Blick hinter die Kulissen 
der Hannoveraner Auktion
mit Britta Züngel
14. Oktober, Niedersachsenhalle Verden
Beginn 10 Uhr 
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro inklusive Sitzplatz-
karte für die Elite-Auktion.
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

FN-Ausbilderseminar
So klappt es: Der große Schritt 
von der L- zur M-Dressur
mit Christoph Hess
30. Oktober, Ausbildungszentrum Luhmühlen
Beginn 17 Uhr, 4 LE
25 Euro, PM 15 Euro. 
Info/Anmeldung: FN, siehe Seite 29

PM-Seminar
Polizeireiterstaffel Hannover – 
Pferde auf Extremsituationen vorbereiten
mit Martin Koopmann
11. Oktober, Hannover
Beginn 9.30 Uhr 
Nur für PM. Teilnahme kostenlos, schriftliche An-
meldung obligatorisch. 
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29 

Hessen

PM-Seminar
Dressur transparent – 
was der Richter sehen will
mit Angelika Frömming
17. Dezember, Festhalle Frankfurt
Nach dem Motto „Dressur transparent – was der 
Richter sehen will“ vermittelt die Dressursport-
expertin und internationale Richterin Ange-
lika Frömming Hintergrundinformationen zwi-

Sonja Endlweber

46. FesthallenTurnier Frankfurt
Foto: Hellmann

Warteliste
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schen und während der Grand Prix – Ritte beim 
Finale des Louisdor Preises. Die besten Nach-
wuchs-Grand Prix Pferde gehen in dieser Prüfung 
an den Start. Schauplatz ist das zum 46. Mal aus-
getragene Festhallen-Turnier in der Mainmetro-
pole Frankfurt. Hier trifft sich die internationale 
Elite aus Dressur- und Springsport. Neben pa-
ckendem Sport gibt es kurz von Weihnachten ein 
stimmungsvolles Rahmenprogramm, attraktive 
Verkaufsstände und kulinarische Spezialitäten 
für die ganze Familie. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. In der Teilnahmegebühr enthalten ist die 
Ganztageskarte für den Sonntag.  
Beginn 8 Uhr
PM 50 Euro,  Nicht-PM 60 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

Weitere Termine

FN-LV Seminar 
für Basis- und Schulpferde-Ausbilder
Heranführung an den Leichten Sitz 
und das erste Springen
mit Reitmeister Martin Plewa
29. Oktober, Reitverein Neu-Isenburg
Beginn 10 Uhr
PM 50 Euro, Nicht-PM 60 Euro 
Info/Anmeldung: FN, Abteilung Breitensport,  
Annette von Hartmann, ahartmann@fn-dokr.de

PM-Seminar
Dressur, Springen und Vielseitigkeit – 
Trainingsarbeit im Fokus
Finale des hessischen 8er-Teams 2017
mit Mannschaftsolympiasieger, Team-Europa-
meister und Vize-Einzel-Europameister in 
Grand Prix Spezial und Kür Sönke Rothenberger, 
FN-Ausbildungsbotschafter Christoph Hess und 
weiteren Spitzenreferenten
3. Oktober, Pferdezentrum Alsfeld 
Beginn 12 Uhr 
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

PM-Exkursion
Wenn Pferde fliegen – Blick hinter die 
Kulissen der Frankfurter Animal Lounge
10. Oktober, Flughafen Frankfurt
Beginn 11 Uhr
Nur für PM, 40 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

PM-Seminar
Die Ausbildung des Reitpferdes 
mit Hilfe der Doppellonge
mit Wilfried Gehrmann
11. Oktober, Landgestüt Dillenburg 
Beginn 18 Uhr 
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

PM-Seminar
Winterarbeit mit 
Dressur- und Springpferden
mit Christoph Hess und Georg-Christoph Bödi-
cker
25. Oktober, Reit- und Fahrverein Oberkaufungen 
Beginn 18 Uhr 
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

FN-Ausbilderseminar 
Tipps für Ausbilder: 
So lernen Kinder mit Begeisterung 
mit Lina Otto und Dr. Meike Riedel
6. November, Landgestüt Dillenburg
Beginn 17.30 Uhr, 4 LE 
25 Euro, PM 15 Euro
Info/Anmeldung: FN, siehe Seite 29

PM-Seminar
Das Geheimnis der unsichtbaren Hilfen
mit Isabelle von Neumann-Cosel
7. November, Pferdezentrum Alsfeld
Beginn 18 Uhr 
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

Präsente-Aktion für Neumitglieder!

Bringen Sie Ihre Verwandten und Freunde 

mit zu den PMSeminaren. Wer vor Ort 

neues Persönliches Mitglied wird, erhält 

als Begrüßungsgeschenk ein wertvolles 

Fachbuch nach Wahl bis 30 Euro aus dem 

Sortiment des FNverlags (nur Eigenpro

dukte, keine Handelsware).

Mecklenburg-Vorpommern

PM-Seminar
Bodenarbeit mit dem Pferd – 
pferdegerecht kommunizieren
mit Dr. Vivian Gabor
9. November, Gestüt Nordvorpommern, Kloster 
Wulfshagen
Beginn 18 Uhr 
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

Rheinland

PM-Regionalversammlung
Trainings- und Fütterungsmanagement 
des Sportpferdes
mit Katharina Kirsch und Stephanie Siedler
29. November, Landes-Reit- und Fahrschule, Lan-
genfeld
Das Ziel eines jeden Reiters und Trainers ist es, 
durch ein optimales Training und eine  bedarfsge-
rechte Fütterung das Leistungspotential seines 
Pferdes voll auszuschöpfen und es gleichzeitig 
langfristig gesund zu erhalten. Wissenschaftli-
che Erkenntnisse aus der Leistungsphysiologie, 
welche im humanen Spitzensport schon seit lan-
gem Anwendung finden, halten mittlerweile auch 
Einzug in das moderne Training und Manage-
ment von Hochleistungspferden der verschiede-
nen Reitsportdisziplinen. Doch auch der ambitio-
nierte Freizeitsportler kann von der Anwendung 
moderner Trainingsprinzipien im täglichen Trai-
ning profitieren. Für die Persönlichen Mitglie-
der referieren Stephanie Siedler und Katharina 
Kirsch, Tierärztinnen im Projekt „Leistungsdiag-

Warteliste

Katharina Kirsch und Stephanie Siedler
Foto: FNArchiv
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Exzellenter Fahrkomfort und hohe 
Widerstandsfähigkeit durch einzigartiges 
Starrachsen- und Parabelfeder-System, in  
attraktiven Farben erhältlich. Bei uns reisen 
Reiter und Pferd sicher und komfortabel. 

Ifor Williams Pferdeanhänger mit Standard-
Frontausstieg und unverwechselbarer, optionaler 
Kombination aus Heckrampe und Flügeltüren. 

Frontentlade-Rampe         links oder rechts

Offene Heckrampe

Offene Flügeltüren

www.iforwilliams.de

nostik Pferd“ des DOKR, über Hintergründe und 
praktische Anwendungsmöglichkeiten der Trai-
ningswissenschaften für den Athleten Pferd. Die 
PM-Regionalversammlung beginnt zunächst 
mit den Tagesordnungspunkten „Bericht des 
PM-Sprechers”, „Vorschläge für Aktivitäten” und 
„Verschiedenes”.
Beginn 18 Uhr
PM kostenlos,  Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

Weitere Termine

PM-Exkursion
Atemwegserkrankungen und fort-
schrittliche Diagnostikverfahren am Pferd
mit Carsten Rohde und Dr. Colette Elmas
2. Oktober, Pferdeklinik Kottenforst, Wachtberg
Beginn 18 Uhr 
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

PM-Seminar
Vielseitigkeit hautnah – 
Tipps und Tricks des Olympiasiegers
mit Frank Ostholt
15. Oktober, Landes- Reit und Fahrschule Rhein-
land, Langenfeld
Beginn 13.30 Uhr 
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

Rheinland-Pfalz-Saar

DKThR Fachseminar 
Einsatz und Wirkweise von 
Hilfsmitteln in der Hippotherapie

mit Stephanie Tetzner
14. Oktober, Zentrum für Therapeutisches Reiten 
Johannisberg, Windhagen
Dieses Seminar gibt den Teilnehmern die Mög-
lichkeit, verschiedene Hilfsmittel, Lagerungsma-
terialien, Therapiesättel und Spezialsättel sowie 
Therapiegurte, die in der Hippotherapie zum Ein-
satz kommen, kennen zu lernen. Stephanie Tetz-
ner, Hippotherapeutin (DKThR), gibt dabei ihre 
langjährigen Erfahrungen mit den unterschied-
lichen Materialien an die Teilnehmer weiter. 
5 Lerneinheiten, Profil 1.
Teilnahmebeitrag 155 Euro, PM erhalten zehn 
Prozent Ermäßigung.
Info/Anmeldung: DKThR, Anna Auf der Landwehr, 
alandwehr@fn-dokr.de, Tel. 02581/927919-2, 
www.dkthr.de

DKThR Fachseminar 
Bobath-Therapie am und auf dem 
Pferd

mit Stephanie Tetzner
15. Oktober, Zentrum für Therapeutisches Reiten 
Johannisberg, Windhagen

Das Seminar stellt die Besonderheit der Bobath 
Behandlungsmethode vor und spannt den Bogen 
zur Behandlung am Pferd. Es wird demonstriert, 
wie der Transfer von der Therapie bis zum Reitun-
terricht gestaltet werden kann. Die Teilnehmer er-
leben, wie physiologische Funktionen den Tonus 
positiv beeinflussen können. Teilnehmer können 
Videomaterial aus der eigenen Praxis mitbringen 
und im Plenum reflektieren.
5 Lerneinheiten, Profil 1.
Teilnahmebeitrag 155 Euro, PM erhalten zehn 
Prozent Ermäßigung.
Info/Anmeldung: DKThR, Anna Auf der Landwehr, 
alandwehr@fn-dokr.de, Tel. 02581/927919-2, 
www.dkthr.de

PM-Seminar
Classic meets Western – auf dem Weg 
zu einem gemeinsamen Verständnis
mit Ulrike Lautemann, Rabia Bakri, Monika Ae-
ckerle und Dr. Jan Holger Holtschmit 
Samstag, 19. November, Wiesenhof, Saarlouis
Was haben klassische Dressur und Western-
reiten gemeinsam? Angefangen bei den unter-
schiedlichen Pferderassen bis zur Ausrüstung 
sind die Unterschiede deutlich.  Die theoreti-
schen Erkenntnisse werden anhand eines Dres-
sur- und eines Westernpferdes in der Praxis 
demonstriert. Richter beider Reitweisen kom-
mentieren begleitend die theoretischen und die 
praktischen Phasen. Ziel des PM-Seminars ist 
es, ein gemeinsames Verständnis über unter-
schiedliche Reitweisen zu erlangen, wobei die 
Gemeinsamkeiten, die sich aus der natürlichen 
Veranlagung und der Physis des Pferdes erge-
ben, herausgearbeitet werden sollen.
Beginn 9 Uhr 
PM 15 Euro,  Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

PM-Seminar
Zahngesundheit und Osteopathie
mit Dorothée Gondert und Ina Sparwald
25. November, Pferdeklinik St. Georg, Trier
Zahngesundheit und Osteopathie – auf den ers-
ten Blick scheint es, als würden diese zwei The-
men nicht viel miteinander zu tun haben. Tier-
ärztin Dorothée Gondert und Pferdeosteopathin 
Ina Sparwald bauen genau diese Brücke und er-
läutern, wie sich eine Fehlbelastung der Zähne 
negativ auf den gesamten Organismus des Pfer-
des auswirkt und wie sie sich durch die heutige 
Schulmedizin und Osteopathie regulieren oder 
gar verhindern lässt. Diesen und anderen Aspek-
ten geht Dorothée Gondert, unterstützt durch Ina 
Sparwald, nach und bietet Einblicke in die Zu-
sammenhänge von Zahngesundheit und osteo-
pathischen Behandlungsansätzen.
Beginn 12.30 Uhr
PM 15 Euro,  Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29
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Weitere Termine

PM-Seminar
Reiten aus der Körpermitte
mit Dr. Lysan Massmann
12. Oktober, Reitcentrum Dr. Lysan Massmann, 
Speyer
Beginn 18 Uhr 
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

PM-Seminar
Bodenarbeit mit dem Pferd – 
pferdegerecht kommunizieren und pflegen
mit Dr. Vivian Gabor und Ivonne Hellenbrand
12. Oktober, RuFV Dudweiler-Sulzbachtal, Saar-
brücken
Beginn 18 Uhr 
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro inklusive Imbiss
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

Sachsen

FN-Ausbilderseminar 
Moderne Ausbildung 
erfolgreicher Springpferde
mit Heinrich-Wilhelm „Kaiser“ Johannsmann
9. November, Landgestüt Moritzburg
Beginn 17 Uhr, 4 LE
25 Euro, PM 15 Euro. Ausbilder haben die Mög-
lichkeit, bis zu zwei ihrer Schüler (Jugendliche) 
zum Vorzugspreis von fünf Euro pro Schüler mit-
zubringen
Info/Anmeldung: FN, siehe Seite 29

PM-Seminar
Alles andere als „Anfänger“– 
erfolgreich Reiten auf A-Niveau
mit Rolf Petruschke
14. November, Gestüt Grigoleit, Grimma
Beginn 17.30 Uhr 
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

Sachsen-Anhalt

PM-Seminar
Gymnastizierung des Pferdes 
durch Dressurlektionen
mit Heike Kemmer
28. November, Drömlingshof Breitenrode
Das Pferd als Partner sehen und mit ihm zusam-
men in Harmonie Erfolge erlangen – das sollte 
das Ziel des Dressursports sein. Richtig ausge-
führt, gymnastizieren die Dressurlektionen das 
Pferd und helfen so bei dessen Gesunderhaltung. 
Am Ende soll die Einwirkung des Reiters beinahe 
unsichtbar sein, Pferd und Reiter sollen eine Ein-
heit bilden und mit ihrer Vorstellung die Richter 
überzeugen. Je gründlicher die Ausbildung von 

Mensch und Tier, desto eher kann dieses Ziel er-
reicht werden. Besonders ist darauf zu achten, 
dass Pferd und Reiter nicht überfordert werden, 
sondern in ihrem eigenen Tempo und innerhalb 
ihrer körperlichen Grenzen zusammen an ih-
ren Aufgaben wachsen und zunehmende Har-
monie und Partnerschaft erreichen. Wie dies auf 
Grundlage der Richtlinien in allen Ausbildungs-
stufen erreicht werden kann, erläutert Mann-
schaftsolympiasiegerin Heike Kemmer in die-
sem PM-Seminar.
Beginn 18 Uhr
PM 15 Euro,  Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

PM-Seminar
Der gute Sprung – die Basics 
vom Aufwärmen bis in den Parcours
mit Georg-Christoph Bödicker
8. Oktober, Landgestüt Prussendorf,
Zörbig OT Prussendorf
Beginn 10 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro.
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

PM-Seminar
Kleine Kinder, kleine Ponys – 
gemeinsam erfolgreich lernen
mit Ulrike Mohr
14. Oktober, Reitverein St. Hubertus Merseburg
Beginn 11 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro.
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

Schleswig-Holstein

PM-Seminar
Freispringbeurteilung transparent – 
was der Richter sehen will
mit Joachim Geilfus
1. November, Holstenhallen Neumünster
Vom 2. bis 4. November findet die Holsteiner Kö-
rung und Elite Reitpferde-Auktion in Neumün-
ster statt. Im Rahmen des am Mittwoch statt-
findenden Probefreispringens der Köranwärter 
kommentiert der internationale Richter und Ge-
schäftsführer der Deutschen Richtervereinigung 

Joachim Geilfus die Hengste beim Freilaufen und 
Freispringen unter dem Motto „Freispringbeurtei-
lung transparent – was der Richter sehen will“. 
Wie und nach welchen Kriterien beurteilt der 
Richter Körperbau, Springmanier und die Bewe-
gung? Diese und andere Fragen werden anhand 
der vorgestellten Hengste beantwortet. Hierfür 
werden die Teilnehmer mit einem Gruppenfüh-
rungssystem mit Head-Sets ausgestattet. Im An-
schluss ist Zeit für Fachgespräche und Fragen 
bei Kaffee und Kuchen.       
Beginn 13.30 Uhr
PM 15 Euro,  Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

LVM Cup Finale
mit Helen Langehanenberg und Hinrich Romeike
11. November, Anlage des Holsteiner Verbandes, 
Elmshorn
Der LVM Cup Schleswig-Holstein ist eine Serie auf 
L-Niveau in Dressur und Springen. Bei acht Qua-
lifikationsturnieren findet jeweils eine Qualifika-
tionsprüfung statt. Die beiden bestplatzierten 
Dressurreiter und die vier bestplatzierten Sprin-
greiter jeder Qualifikationsprüfung qualifizieren 
sich für das Finale. Am Ende gibt es 32 Finalis-
ten im Springen und 16 Finalisten in der Dressur.
Die Finalritte der Dressur werden von Helen Lan-
gehanenberg kommentiert, die Finalritte der 
Springreiter von Hinrich Romeike. Beide laden 
anschließend zu einer Ausbildungsdemonstra-
tion ein: Helen Langehanenberg zu „Klassische 
Dressurausbildung – auf dem Weg in die Grand 
Prix Klasse“, Hinrich Romeike zu „Vielseitige Win-
terarbeit für Pferd und Reiter“.
Beginn 11 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Finale des 8er-Teams
Training im Fokus – 
Dressur, Springen und Doppellonge
mit Wieger de Boer, Christian Hess und weite-
ren Referenten
Samstag, 18. November, Fritz-Thiedemann-Halle, 
Elmshorn
Die Note 8 steht im Reitsport für die Bewertung 
„gut“. Wer diese Bewertung erhält, zeichnet sich 
durch stilistisch sauberes, korrektes und har-
monisches Reiten, Fahren oder Voltigieren aus. 
Am 18. November werden alle Pferdesportler der 

8erTeam SchleswigHolstein 2016
Foto: Stefan Stuhr
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Auto Weber GmbH & Co. KG
Hauptstraße 190 · 59269 Neubeckum

Tel. +49 2525 80620 · info.beckum@auto-weber.com
Industriestraße 29 · 59229 Ahlen

Tel. +49 2383 98900 · info.ahlen@auto-weber.com
www.auto-weber.com

1 * Im Aktionszeitraum vom 08.08.2017 bis 31.12.2017 er-
halten Sie beim Erwerb (Kauf, Leasing, Finanzierung) eines 
ausgewählten Fahrzeugmodells der Marke Volkswagen Pkw/
Audi und nachgewiesener Verwertung Ihres Diesel-Pkw-Alt-
fahrzeugs (Schadstoff klasse Euro 1–4) eine modellabhängige 
Umweltprämie. Das Angebot gilt für Privatkunden und ge-
werbliche Einzelabnehmer. Das zu verschrottende Altfahrzeug 
muss zum Zeitpunkt der Neufahrzeugbestellung mindestens 
6 Monate auf Sie zugelassen sein und bis spätestens einen 
Kalendermonat nach Zulassung des Neufahrzeugs durch 
 einen zertifi zierten Verwerter verschrottet werden.  Nähere 
Informationen erhalten Sie unter www.volkswagen.de/
www.audi.de und bei uns. Ein Angebot der Volkswagen Leasing 
GmbH/Audi Leasing, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, 
für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem 
Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen 
Vertragsunterlagen zusammenstellen. Das Angebot gilt für 
Privatkunden und gewerbliche Einzelabnehmer mit Ausnah-
me von Sonderkunden für ausgewählte Modelle. Bonität 
 vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für 
Verbraucher. Abbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen 
Mehrpreis. Preise zzgl. Überführung und Zulassung (Überfüh-
rung VW und Audi: 700,00 €).
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Nettodarlehensbetrag
(Anscha!ungspreis):
Sollzins (gebunden) p.a.:
E!ektiver Jahreszins:
Jährliche Fahrleistung:
Laufzeit:
Gesamtbetrag:
24 mtl.
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696,00 "

29,00 !"
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Polo Trendline 1.0,
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5-Gang
Kraftsto!verbrauch, l/100 km: innerorts !verbrauch, l/100 km: innerorts !
6,0/außerorts 4,1/kombiniert 4,8/ CO#-
Emissionen, g/km: kombiniert 110.

Ausstattung: Uranograu, Multifunktions-
anzeige, Umfeldbeobachtungssystem 
„Front Assist“ mit City Notbremsfunktion, 
Start-Stopp-System u. v. m.
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Verbände Schleswig-Holstein und Hamburg, die 
diese Note im laufenden Jahr erhalten haben, 
zu einem großen Finale nach Elmshorn einge-
laden. In diesem Rahmen erklären Ausbildungs-
experten wie Wieger de Boer und Christian Hess 
wie gutes Reiten im Dressur- und Springsattel so-
wie gute Arbeit an der Doppellonge aussieht. Da-
bei werden auch typische Ausbildungsprobleme 
bei Reiter und Pferd und Ansätze zu deren Lö-
sung aufgezeigt.
Beginn 11.30 Uhr
Teilnahmegebühr 17 Euro.
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

PM-Seminar
Der Sattel als Kommunikationsmittel
mit Helmut Alt
23. November,  Reitstall Klövensteen, Schenefeld
Der Sattel ist die zentrale Verbindung zwischen 
Reiter und Pferd. Er bestimmt, wie die Signale des 
Reiters beim Pferd ankommen und ist somit we-
sentlich an der Kommunikation zwischen Rei-
ter und Pferd beteiligt. Damit alle Signale richtig 
ankommen und das Pferd das Gewicht des Rei-
ters schmerzfrei tragen und sich ungehindert 
bewegen kann, muss der Sattel dem Pferd opti-
mal passen. Bei der Anpassung eines Sattels an 
den Pferderücken sind jedoch einige Dinge zu be-
achten: Kammerweite, Schwerpunkt und Polste-
rung sind nur einige der Aspekte. Auch die Ana-
tomie des Reiters sollte berücksichtigt werden, 
damit dieser losgelassen sitzen kann. Wie groß 
ein Sattel sein sollte, wann ein Sattel im richtigen 
Schwerpunkt liegt und viele weitere Fragen klärt 
der Pferdewirtschaftsmeister und Hersteller von 
Maßsätteln Helmut Alt zunächst in einem Theo-
rievortrag und demonstriert die wesentlichen As-
pekte anschließend praktisch am Pferd. 
Beginn 18 Uhr
PM 15 Euro,  Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

Weitere Termine

FN-LV Seminar 
für Basis- und Schulpferde-Ausbilder
Spaßfaktor Springen für Anfänger
mit Reitmeister Martin Plewa
8. Oktober, Lübecker Reiterverein
Beginn 10 Uhr
Teilnahmebeitrag 55 Euro, für PM 45 Euro 
Info/Anmeldung: FN, Abteilung Breitensport, An-
nette von Hartmann, ahartmann@fn-dokr.de

PM-Exkursion
Rittigkeitsprobleme – 
Wo drückt der Schuh in Hals und Rücken?
mit Dr. Jan C. Brunk und Julie Pokar
16. November, Pferdeklinik Bargteheide
Beginn 18 Uhr 
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro.
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

Thüringen

PM-Seminar
Alles andere als Anfänger – 
erfolgreich Reiten auf A-Niveau
mit Rolf Petruschke
21. November, Reitstall Schack, Mühlberg
Auch wenn die Abkürzung der Klasse A für „An-
fänger“ steht, dauert es oft Jahre bis Reiter und 
Pferd auf einem reellen A-Niveau angekommen 
sind. Neben Takt, Losgelassenheit und Anleh-
nung spielen auch Schwung und Geraderich-
tung eine zentrale Rolle in Dressurprüfungen 
der Klasse A. Zusätzlich werden Lektionen wie 
Viereck verkleinern und vergrößern, Rückwärts 
richten und Zügel aus der Hand kauen lassen ver-
langt. In der nächst höheren Klasse L kommen 
der Außengalopp, die Kurzkehrt- und die Hinter-
handwendung hinzu. Außerdem werden zum ers-
ten Mal die beginnenden versammelten Tempi im 
Trab und Galopp gefordert. In diesem PM-Semi-
nar geht der Pferdewirtschaftsmeister, Ausbilder 
und Richter Rolf Petruschke auf die Anforderun-
gen der Klasse A und den Weg zur Klasse L ein. 
Er demonstriert anhand von jungen und erfah-
renen Reitern und Pferden, welche Ausbildungs-
schritte erforderlich sind und wie Pferd und Rei-
ter diese gemeinsam bewältigen.
Beginn 17.30 Uhr
PM 15 Euro,  Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

Weitere Termine

PM-Seminar
Bodenarbeit mit dem Pferd – 
pferdegerecht kommunizieren
mit Dr. Vivian Gabor
19. Oktober, Reitanlage Linda, Mechelroda-Linda
Beginn 18 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro.
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

Weser-Ems

PM-Seminar
Parcoursaufbau transparent –  
was der Parcourschef sehen will
mit Christian Wiegand
3. November, Agravis Cup Oldenburg, EWE-Arena 
Oldenburg
Der Parcoursaufbau sorgt nicht nur für faire und 
spannende Ergebnisse bei Springwettbewerben, 
er hat auch für die Zukunftsentwicklung der Rei-
ter und Pferde eine große Bedeutung. Zuneh-
mend wird es wichtiger, die Anforderungsprofile 
im Parcours nachvollziehbar und transparent 
darzustellen. Denn: Geübt wird, was geprüft wird. 
Das 1x1 des Parcoursbaus ist das Thema dieses 
PM-Seminars im Rahmen des Oldenburger Tradi-
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NÄHER DRAN!

Persönliche Mitglieder sind ...

Schnell und unkompliziert auf das PM-Forum zugreifen: 
Das geht über das Online-Magazin „PM-Forum Digi tal“. 
Bequem online abrufbar unter www.pm-forum-digital.de ist das Magazin auf allen Endgeräten nutzbar. Im PM-Forum Digital 
gibt es alle Beiträge, Meldungen und Bilder, die auch im gedruckten Heft erscheinen. Darüber hinaus befinden sich in jeder 
Ausgabe Videos und Bilder mit weiteren Informationen und Tipps. Statt im Magazin zu blättern, scrollt man sich einfach 
durch die einzelnen Artikel. Unser Tipp: Wer sich für das Online-Magazin entscheidet und die Printversion abbestellt, leistet 
zusätzlich einen nachhaltigen Beitrag für die Umwelt. Jetzt umsteigen: www.pferd-aktuell.de/print-abbestellen

Telefon 02581/63 62-111  E-Mail pm@fn-dokr.de   /persoenlichemitgliederderfn   www.fn-pm.de

Jetzt 
PM-Forum 

Digital 
lesen!

Alle Vorteile online:
www.fn-pm.de

✓ ... näher am Pferd.
Persönliche Mitglieder (PM) fühlen sich dem Pferd in besonderer 
Weise verbunden. Durch ihre ideelle Unterstützung helfen sie mit, 
Toleranz und Fairness in Pferdehaltung und -sport zu wahren. Be-
sonders liegt ihnen das Verantwortungsbewusstsein dem Pferde 
gegenüber am Herzen. Sie setzen sich ein ... zum Wohle des Pferdes!

✓ ... näher am Wissen.
Als PM können Sie an Seminaren zu aktuellen Themen aus Pferde-
zucht, -haltung und -ausbildung in Ihrer Region teilnehmen.

✓ ... näher am Event. 
PM erhalten Eintrittsermäßigungen bei zahlreichen Veranstaltun-
gen „rund ums Pferd“ wie Messen, Ausstellungen und Turniere.

✓ ... näher an der Information.
Das 11x jährlich erscheinende, kostenlose „PM-Forum“ sowie sein 
Online-Ableger „PM-Forum Digital“ informieren ebenso wie regel-
mäßige Newsletter über Termine und Angebote in Ihrer Region.

✓ ... näher am Versicherungsschutz.
PM erhalten automatisch eine Transportmittelunfallversicherung 
der R+V Allgemeine Versicherung AG sowie Vergünstigungen bei 
zahlreichen anderen reitsportrelevanten Versicherungen der R+V.

✓ ... näher am Buch.
PM profitieren vom vergünstigten Bezug ausgewählter Bücher, 
Videos und Spiele des FNverlags, inklusive der FN-Erfolgsdaten.

✓ ... näher am Zugfahrzeug.
Als PM erhalten Sie Rabatte bis 44 % beim Neuwagenkauf oder 
Leasing bei zahlreichen Automobilherstellern

✓ ... näher am Rabatt.
Ob Pferdezeitschrift oder Reitsport-Equipment: Als PM profitieren 
Sie von vielen weiteren Rabatten und 
Vorteilen durch unsere Partner. 

Svenja aus Gütersloh mit Wallach Memphis, PM seit 2009. Foto: Lea Schwabedissen
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Folgende Landesverbandszeitschriften 
unterstützen die Persönlichen Mitglieder:

tionsturniers „AGRAVIS Cup“. Parcourschef Chris-
tian Wiegand führt die Teilnehmer durch den Par-
cours einer internationalen Springprüfung Kl. S 
mit Stechen (1,45m) und erklärt dabei die Hin-
tergründe und Details des Aufbaus. Im Anschluss 
verfolgen die Teilnehmer das Springen von reser-
vierten Sitzplätzen auf der Tribüne. Christian Wie-
gand kommentiert dabei einige Ritte. Bei einem 
Sektempfang ist Gelegenheit, Fragen zu stellen 
und sich auszutauschen. 
Beginn 20 Uhr
PM 30 Euro,  Nicht-PM 40 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

FN-Ausbilderseminar 
Kindgerechter Reitunterricht 
Tipps für Ausbilder: So lernen Kinder mit Begeis-
terung 
mit Lina Otto und Dr. Meike Riedel
17. November, Landeslehrstätte Vechta
Was ist überhaupt Kinderreitunterricht? Wie lernt 
ein Kind? Welche Entwicklungsphasen von Kin-
dern müssen wie berücksichtigt werden? Welche 
Übungen mit und ohne Pferd/Pony sind sinnvoll? 
Wie organisiert man kindgerechten Unterricht? 
Die ersten Erfahrungen im Reiten haben prägen-
den Einfluss auf die weitere Entwicklung der Kin-
der. Ein Auszug aus einer Vielfalt von Methoden 
soll die Möglichkeiten aufzeigen, Kinder individu-
ell zu fördern, Fachwissen rund ums Pferd und 
dabei Erfolgserlebnisse und Freude am Reiten 
zu vermitteln. 
Beginn 17.30 Uhr, 4 LE
25 Euro, PM 15 Euro
Info/Anmeldung: FN, siehe Seite 29

FN-Ausbilderseminar 
Hilfreiche mentale Techniken zum 
besseren Umgang mit Prüfungssituationen
mit Dr. Gaby Bußmann
5. Dezember, Reitsport-Touristik-Centrum Gro-
ßefehn
Heutzutage spielt die Psychologie eine große 
Rolle im Sportgeschehen. Wie man die Psyche 
stärken kann, erklärt Dr. Gaby Bußmann, Di plom-

Psychologin mit Zusatzausbildung Psychologi-
sche Psychotherapeutin, in diesem FN-Ausbil-
derseminar. Grundlagen aus der Stressforschung 
(körperlicher und psychischer Stress, Lampen-
fieber und Aufregung sowie Methoden aus der 
Sportpsychologie) werden in diesem Workshop 
in Gruppen erarbeitet. Wer ganz oben oder über-
haupt auf dem Siegertreppchen stehen will, der 
benötigt mentale Stärke – mal abgesehen von 
der Fähigkeit, sportliche Höchstleistung zu er-
bringen.
Beginn 17.30 Uhr, 4 LE
40 Euro, PM 30 Euro inklusive kleinem Imbiss
Info/Anmeldung: FN, siehe Seite 29

Weitere Termine

PM-Seminar
Kleine Kinder, kleine Ponys – 
gemeinsam erfolgreich lernen
mit Ulrike Mohr
15. Oktober, Reiterhof Meyer zu Lösebeck, Mel-
le-Ostenfelde
Beginn 18 Uhr 
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

FN-Ausbilderseminar
Erfolg beginnt im Kopf – 
Stressmanagement für Reiter
mit Dr. Gaby Bußmann
17. Oktober, Reit- und Fahrverein Nordhorn
Beginn 17.30 Uhr, 4 LE 
25 Euro, PM 15 Euro 
Info/Anmeldung: FN, siehe Seite 29

Westfalen

PM-Award
Feierliche Preisverleihung 
mit Helen Langehanenberg und anderen Promi-
nenten, Moderation Christoph Hess
Dienstag, 12. Dezember, Warendorf
Die feierliche Preisverleihung der PM-Awards mit 
vielen Prominenten und einem bunten Programm 
mit Musik findet im Sophien-Saal in Warendorf 
statt. Nach einem Sektempfang mit Häppchen 
wird die Auszeichnung des PM-Awards mit der 
Übergabe kunstvoller Trophäen, die eigens von 
Bildhauer Wolfgang Lamché für den Award gefer-
tigt wurden, gefeiert. Über die Sieger in den drei 
Kategorien „Retter in der Not“, „Verdienstvoller 
Förderer“ und „Gemeinsam engagiert“ kann je-
der bis 31. Oktober auf www.fn-pm.de/pm-award 
abstimmen. 
Beginn 19 Uhr
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

DIPO-Seminar
Der funktionierende Sattel 

für Pferd und Reiter
Montag, 6. November

Beginn 19 Uhr
Die wesentliche Aufgabe eines Sattels ist es den 
Pferderücken zu schonen. In den vergangenen 
Jahrzehnten haben sich viele Fehlauffassungen 
über Sattelpassformen verbreitet und zahlreiche 
Sattelhersteller haben Neuheiten eingeführt, die 
den Parametern zuwider laufen. Die Investition in 
einen Sattel muss also gut überlegt sein. 
In dieser Veranstaltung werden die nötigen 
Grundkenntnisse über den Sattel vermittelt. Als 
Leitfaden, zur Beurteilung des eigenen Sattels, 
hat das DIPO zehn Sattelkennpunkte entwickelt, 
die den Teilnehmern mit an die Hand gegeben 
werden. 
25 Euro, für PM 20 Euro (bitte PM-Ausweis vorzei-
gen). Vorab-Überweisung erforderlich.
Info/Anmeldung: Deutsches Institut für Pferde-
osteopathie, Hof Thier zum Berge, Mitwick 
32, 48249 Dülmen, Tel. 02594/782270, Fax 
02594/7822727, info@osteopathiezentrum.de, 
www.osteopathiezentrum.de

Lina Otto
Foto: Annette von Hartmann

Dr. Meike Riedel
Foto: privat
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Mercedes-Benz Reiter Forum
13. November / Siegen
mit Monica Theodorescu und Meredith Mi chaels-
Beerbaum
Beginn 19 Uhr
Info/Anmeldung: www.mercedes-benz-bald.de 

FN-Ausbilderseminar 
Kindgerechter Reitunterricht 
Tipps für Ausbilder: So lernen Kinder mit Begeis-
terung 
mit Lina Otto und Dr. Meike Riedel
21. November, RV von Lützow Herford
Details siehe unter „Weser-Ems“
Beginn 17.30 Uhr, 4 LE
25 Euro, PM 15 Euro
Info/Anmeldung: FN, siehe Seite 29

PM-Exkursion
Gebisse, Sporen und Steigbügel: 
Führung durch die Firma Sprenger
mit Heiko Schmidt-Sentek
22. November, Herm. Sprenger Metallwaren-
fabrik GmbH, Iserlohn

Eine kleine Gruppe Persönlicher Mitglieder er-
hält auf Einladung der Firma Sprenger einen 
rund einstündigen Blick hinter die Kulissen der 
laufenden Fertigung von Gebissen, Sporen und 
Steigbügeln am Produktionsstandort in Iser-
lohn. Im Anschluss gibt Außendienstmitarbeiter 
und Pferdefachmann Heiko Schmidt-Sentek in 
einem Vortrag umfassende Informationen über 
die Wirkungsweisen von Gebissen, Formen, Ma-
terialien und die richtige Größenauswahl. Die 
Herm. Sprenger Metallwarenfabrik in Iserlohn, 
seit 2014 Offizieller Kompetenzpartner des  
DOKR-Bundesleistungszentrums und Offizieller 
Partner der FN, ist seit rund 140 Jahren führen-
der Hersteller von Gebissen, Sporen und Steigbü-
geln. Sämtliche mit dem HS-Logo gekennzeich-
neten Produkte werden am Produktionsstandort 
Iserlohn im Sauerland hergestellt und stehen da-
mit für Qualität „Made in Germany“. Der Erlös der 

PM-Exkursion wird von Firma Sprenger gespen-
det an die Initiative „Pferde für unsere Kinder“ 
(www.pferde-fuer-unsere-kinder.de).
Beginn 9 Uhr 
PM 15 Euro,  Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

FN-Ausbilderseminar 
Moderne Ausbildung 
erfolgreicher Springpferde
mit Heinrich-Wilhelm „Kaiser“ Johannsmann
Dienstag, 28. November,  DOKR/BLZ Warendorf
Heutzutage spielt auch im Springreiten die dres-
surmäßige Basisausbildung eine entscheidende 
Rolle. Wie sich das Springtraining mit einfachen 
Hilfsmitteln wie Stangenarbeit oder Cavalettis 
sinnvoll gestalten lässt, zeigt der ehemalige Na-
tionenpreisträger Heinrich-Wilhelm „Kaiser“ Jo-
hannsmann in diesem FN-Ausbilderseminar. Im 
ersten Teil verdeutlichen Ausschnitte aus dem 
neuen Lehrfilm „Springausbildung“ des FNver-
lags, wie wichtig eine solide Basisarbeit auch für 
die Springausbildung ist. Im zweiten, dem prak-
tischen Teil mit Reitern und Pferden wird darauf 
eingegangen, wie man reiterliche Defizite in den 
Griff bekommt, aber auch Wissenslücken über 
die Abläufe auf dem Turnier. 
Beginn 17 Uhr, 4 LE
25 Euro, PM 15 Euro

Ausbilder haben die Möglichkeit, bis zu zwei ih-
rer Schüler (Jugendliche) zum Vorzugspreis von 
fünf Euro pro Schüler mitzubringen.
Info/Anmeldung: FN, siehe Seite 29

FN Ergänzungsqualifikation 
Sattelbeurteilung
Die FN Ergänzungsqualifikation Sattelbeurtei-
lung dient als Nachweis für die Fachkompetenz 
in der Sattelanpassung und ist Teil der Ausbil-
dungs-Prüfungs-Ordnung (APO). In dem mit 
hochkarätigen Referenten wie Eckart Meyners, 
Hannes Müller, Andrea Müller-Koslik, Tom Bütt-
ner, Frank Peter, Dr. Ina Goesmeier und Dr. Hilde 
Skowronek besetzten Lehrgang sind maximal 13 
Plätze frei. Teilnehmen können Inhaber des Zerti-
fikats Fachberater (FN) für Reitsportausrüstung, 
Sattler, Veterinärmediziner, (Pferde)physiothe-
rapeuten, Pferdewirte Reiten/klassische Reitaus-
bildung sowie Trainer A Reiten. Der Lehrgang ist 
für jeweils fünf Tage im Januar sowie im Mai 2018 
in Warendorf vorgesehen. Die Teilnehmer erhal-
ten nach bestandener schriftlicher und mündli-
cher Prüfung ein Zertifikat und Zeugnis. 
Die Kursgebühr beträgt 1.900 Euro, für PM 1.800 
Euro zzgl. Kosten für die Prüfung, Unterkunft und 
Verpflegung.
Info/Anmeldung: FN, siehe Seite 29

Weitere Termine

FN-LV Seminar 
für Basis- und Schulpferde-Ausbilder
Heranführung an den Leichten Sitz 
und das erste Springen
mit Reitmeister Martin Plewa
7. Oktober, Emshof, Warendorf und Ponyhof Ge-
orgenbruch, Everswinkel
Beginn 10 Uhr
Teilnahmebeitrag 50 Euro
Info/Anmeldung: FN, Abteilung Breitensport, An-
nette von Hartmann, ahartmann@fn-dokr.de

PM-Seminar
Vielfältige Basisausbildung – 
der Schlüssel zu gutem Reiten
mit Reitmeister Martin Plewa
24. Oktober, Reitverein „St. Georg“ Salzkotten 
Beginn 18 Uhr 
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro.
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 29

HeinrichWilhelm 
„Kaiser“ 
Johannsmann
Foto: FNArchiv

Foto: Firma Sprenger

Frank Peter; Foto: privat
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Eine Reihe von großen Veranstaltern aus Pferdesport und -zucht sowie der Kulturszene gewährt den Persönlichen 
Mitgliedern gegen Vorlage des gültigen Mitgliedsausweises einen vergünstigten Eintritt zu ihrer Veranstaltung an 
der Tageskasse bzw. im Vorverkauf. Karten sind nicht in der PM-Geschäftsstelle erhältlich!

Turniere – Messen – Veranstaltungen zu PM-Sonderkonditionen

Veranstaltung Datum Ermäßigung für PM Vorverkauf
Preise 
(Normaltarif)

Oktober

Marbacher Hengstparaden / BAW 30.9., 1.10., 
3.10.

10% ja, unter Easy Ticket Service 
(telefonisch unter 0711 - 2 555 555)

26 €

Hund und Pferd, Dortmund / WEF 13.-15.10. 3 € an der Tageskasse ja, unter: www.hund-und-pferd.de 13 €

November

Faszination Pferd Nürnberg / BAY 31.10-5.11. 1,50 € ja, unter: www.ticketmaster.de 12 €

Munich Indoors, München / BAY 9.-12.11. 20 % auf Vorverkaufspreis ja, unter: www.engarde.de ab 23 €

Reitsportmesse Niederrhein / RHL 10.-12.11. 1 € an der Tageskasse ja, unter 
www.reitsportmesse-niederrhein.de

ab 5 €

Stuttgart German Masters / BAW 15.-19.11. 10 % ja, unter: Easy Ticket Service (nur 
telefonisch unter 0711 – 2 555 555)  
Es dürfen 4 ermäßigte Karten pro 
Ausweis und Veranstaltungsabschnitt 
gekauft werden.

8 € – 70 €

Schaufenster der Besten / BBG 24.-25.11. 20% ja, unter 
www.schaufenster-der-besten.de

ab 9 €

Dezember

Pferd & Jagd Hannover / HAN 7.-10.12. 3 € Rabatt an der Tageskasse ja, unter www.pferd-und-jagd-messe.de 13,50 €

Int. Festhallen Reitturnier 
Frankfurt / HES

14.-17.12. 15%, ausgenommen 
Eintrittskarten 1. Kategorie 
und Ganztageskarten

ja, unter www.adticket.de 
Infos unter: www.festhallenreit-
turnier-frankfurt.de

ab 8 €

Januar 2018

K + K Cup 10.-14.1.18 20% auf Tageskarten 
am Freitag und Samstag 
im Vorverkauf

ja, ab Mitte Oktober ab 8 €

Februar 2018

Pferd Bodensee / BAW 16.-18.2.18 4 € ja, ab 2018 12 €

März 2018

Reitsportmesse Koblenz / RPF-SAL 10.-11.3.18 1 € ja, unter 
www.reitsportmesse-koblenz.de

ab 9 €

Reiten Jagen Fischen / THR 16.-18.3.18 3 € an der Tageskasse Infos unter: 
www.reiten-jagen-fischen.de

10 €

Horsica / WEF 23.-25.3.18 2 € an der Tageskasse ja, unter www.horsica.reservix.de ab 12 €
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Da liegen sie silbern glänzend in 
der Sonne: Die von Pferdemaler Jan 
Künster gestalteten Abzeichen im 
Pferdesport – jedes in einer anderen 
Farbe und mit einem schönen Dis-
ziplinmotiv. Lehrgangsleiterin und 
Ausbilderin Sylvia Bobrink hat sie 
schon mal auf die Bank vor der Reit-
halle gelegt, um zu zählen, ob auch 
alle komplett sind. Heute geht es um 
sieben Basispässe, vier Longierabzei-
chen  LA 5, ein Reitabzeichen RA 7, 
sieben Reitabzeichen RA 5 und drei 
Reitabzeichen RA 4. Vereinsmitglie-
der des RFC Niedersachsen-Eiche 
und des RFV Wehlermühle stehen 
seit Sonntagmorgen acht Uhr pünkt-
lich vor der Halle auf der Reitanlage 

Auf zum Abzeichen!
Was für ein tolles Gefühl, sein Abzeichen am Ende des Prüfungstages in der Reithosentasche zu 
haben. Davor ist allerdings die Aufregung oft groß: Kann ich mir den Parcours merken? Wo liegen 
meine Gerte und Reithandschuhe? Und wie war das nochmal mit den halben Paraden? Wir haben 
eine Gruppe junger AbzeichenAbsolventen bei ihrer Prüfung begleitet.

der Familie Wikner im niedersäch-
sischen Bruchhausen-Vilsen. Nach 
anderthalb Monaten intensiver Vor-
bereitung geht es jetzt darum, den 
beiden Richterinnen Dagmar Dux 
und Christine Runge zu zeigen, dass 
man ein weiteres Stück auf seinem 
Ausbildungsweg im Pferdesport 
geschafft hat. Und das geht für die 
Basispass-Prüflinge los in der Stall-
gasse, wo eine Menge Utensilien 
vom Hufkratzer bis zum Sattel aufge-
baut sind. Gut, wenn man so selbst-
bewusst ist wie Luna, die gar nicht 
mehr zu stoppen ist, wenn es darum 
geht, am Sattel alle Fachbegriffe der 
Einzelteile aufzuzählen und zu er-
klären, welche Funktion sie haben. 
Im gemeinsamen Gespräch mit den 
jungen Pferdesportlern möchten die 
Richterinnen mehr erfahren über die 
Themen Pferdepflege, Ausrüstung 
und Fütterung. Das ist besonders 
toll für die ganz jungen Reitabzei-
chen-Absolventen, die nicht mehr 
bloß Texte auswendig lernen müs-
sen, sondern direkt zeigen können, 
dass sie das Gelernte verstanden 

haben und bereits am Pferd richtig 
umsetzen können.

Lob für die Bodenarbeit
Draußen steht ein Pferdehänger be-
reit. Wie gut, dass das ausgewählte 
Pferd „megabrav“ ist und sich ganz 
vorschriftsmäßig verladen und auch 
wieder abladen lässt. Dabei erklären 
die Prüflinge, worauf es beim sicheren 
Verladen ankommt. Mit diesem Part 
sind die Richter schon mal zufrieden 
und merken, dass sich die erste Auf-
regung bei den Teilnehmern legt. So 
ist zwischendurch auch mal Zeit für 
einen lustigen Spruch und selbst den 
am Anfang noch eher schüchternen 
Brüdern Lasse und Finn huscht ein 
Lächeln über das Gesicht. Die Jungs 
möchten heute ihr RA 7 (Lasse) und 
RA 5 (Finn) ablegen. Dafür müssen 
sie jetzt noch schnell ihr Familienpo-
ny auftrensen, das die Brüder heute 
durch die Prüfung begleitet. 
Sylvia Bobrink sortiert ihre Schütz-
linge mit den passenden Vierbei-
nern vor dem Eingang der Halle. So 
entstehen keine langen Wartezeiten 
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Zwei Vereine – eine 
Prüfung. Am Ende 

haben alle Teilneh-
mer bestanden.

Fotos: J. Stroscher

Wie lief meine 
Dressur- und 

Springprüfung? Im 
Gespräch mit den 

Richtern reflektiert 
jeder seine Ritte.

Die Absolventen des RA 4 
absolvieren ein Stilspringen 
der Klasse A.

Unter www.pmforumdigital.de 
gibt es Videos zu den Reitabzeichen 
und deren Inhalten.

FORUM digital
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zwischen den Stationsprüfungen. Mit 
Schulpferden und eigenen Pferden 
müssen die Kinder und Jugendlichen 
jetzt zeigen, wie man den Stangen-
parcours am Boden bewältigt, sein 
Pferd in Tempo und Richtung jeder-
zeit gut im Griff hat und weiß, wie 
sich die Pferde beim Vormustern 
gut präsentieren. Auch hier suchen 
die Richterinnen das Gespräch und 
möchten zum Beispiel gerne wissen, 
wie man das Tempo des Pferdes beim 
Führen beeinflussen kann. Bei dieser 
Station merkt man, wie gut sich alle 
vorbereitet haben. Dann zeigen die 
vier Voltigierer in der Praxis für das 
LA 5 das korrekte Longieren mit den 
Vereinspferden. Hier geht es auch 
um die richtige Verschnallung der 
Ausrüstung sowie Kenntnisse zum 
Thema Tierschutz.
Anschließend wird der Springpar-
cours aufgebaut. Eltern, Geschwister 

ran er noch arbeiten sollte: „In der 
Dressurprüfung muss ich die Abstän-
de besser einhalten. Beim Springen 
bin ich zu schnell galoppiert und wer-
de darauf achten, mehr Gewichtshil-
fen zu geben und die Sprünge mittig 
anzureiten.“ 

Hoch hinaus im Parcours
Die drei Absolventen des RA 4, Ma-
reike, Lukas und Maren, sind schon 
sehr routinierte Parcoursreiter und 
zeigen den jüngeren Teilnehmern, 
wie man die Sprünge kontrolliert an-
reitet und ein passendes Grundtem-
po wählt. Sie müssen ein Stilspringen 
der Klasse A zeigen, für das es wie 
beim RA 5 Teilnoten gibt. Nun ste-
hen noch die Dressuraufgaben an. 
Für das RA 5 stellen die Prüfungsteil-
nehmer ihre Pferde zu zweit in Dres-
surreiteraufgabe in Anlehnung an 
die Klasse E vor und zeigen dabei 
das Reiten ohne Bügel im Trab. Die 
Richter lassen auch in die Bewertung 
einfließen, wie ausbalanciert und los-
gelassen die jungen Pferdesportler 
bereits im Sattel sitzen.
Noch ein bisschen anspruchsvoller 
wird es beim RA 4, wo eine Dressurrei-
terprüfung der Klasse A auf dem Pro-
gramm steht. Diejenigen, die schon 
fertig sind mit dem Reiten dürfen sich 
bei heißen Würstchen, Salaten, Bröt-
chen und Kuchen im Reiterstübchen 
stärken, bevor es noch mal gilt, alle 
Konzentration zusammenzunehmen. 
Von Lasse möchten die Richterinnen 
im Abschlussgespräch gerne mehr zu 
den Themen Gangarten, Hufschlagfi-
guren und Abteilungsreiten wissen. 
Die Gruppe der RA-5-Absolventen 
spricht über die Reitlehre im Bereich 
der Klasse E, Unfallverhütung und 
den Einstieg in den Turniersport.  

Dafür sollen sie auch schon die Fach-
sprache benutzen und zum Beispiel 
erklären, wie man einen Übergang 
reitet. Denn wer das Reitabzeichen 
5 erfolgreich abgelegt hat, kann eine 
Jahresturnierlizenz zur Teilnahme an 
LPO-Turniersportprüfungen erwer-
ben (Leistungsklasse 6). Lukas, einer 
der Absolventen des RA 4, hat sich 
nicht nur im Sattel gut vorbereitet, 
sondern kann auch super erklären, 
was eine verdeckte Zügelfaust be-
wirkt und worauf es beim Zügel-aus-
der-Hand-kauen-lassen ankommt. 
Am Ende möchten die Richterinnen 
noch wissen, wie sich Reiter am bes-
ten fit halten und erarbeiten gemein-
sam mit den Prüflingen die Definiti-
on der Begriffe Kondition, Kraft und 
Koordination. Alle Teilnehmer sind 
trotzdem noch ein bisschen ange-
spannt, denn noch weiß niemand, ob 
er auch wirklich bestanden hat.  Doch 
spätestens als von den Richtern die 
„wirklich tolle Vorbereitung und der 
bestens organisierte Prüfungstag“ 
gelobt wird, ist klar: Alle haben es 
geschafft und dürfen stolz ihre Nadel 
und persönliche Urkunde in Empfang 
nehmen. 

Tina Pantel

Infos Abzeichen

• Allgemeine Infos: www.pferd-aktuell.de/reitab-
zeichen/abzeichen-im-pferdesport

• Videos: www.pferd-aktuell.de/reitabzeichen-filme
• Termine für Lehrgänge in Eurer Nähe findet ihr auf 

der Homepage eures Landespferdesportverbandes
• Zur Vorbereitung auf die Prüfung eignen sich die 

Bücher „FN-Abzeichen. Meine ersten Reitabzeichen 
(10-6) So klappt die Prüfung“ und „Die Reitabzei-
chen 5-1 der Deutschen Reiterlichen Vereinigung – 
Gut vorbereitet für die Prüfung“ aus dem FNverlag.

Begehrte Abzeichennadeln

Stationsprüfung 
Basispass: Aus 
welchen Teilen be-
steht der Sattel?

Mitte: Klappt wie 
am Schnürchen: 
Lasse und sein 
Pony haben viel 
trainiert für den 
Bodenarbeits-
parcours.

und engagierte Helfer packen sofort 
mit an. Lasse, der einzige Absolvent 
für das RA 7, muss mit seinem Pony 
das Reiten im Leichten Sitz und 
über Bodenricks zeigen. Für die an-
deren geht es schon höher hinaus. 
Im Springparcours überprüfen die 
Richter für das RA 5 das Reiten im 
leichten Sitz und ein Stilspringen der 
Klasse E. Sie beurteilen Sitz und Ein-
wirkung des Reiters und wie harmo-
nisch die gestellten Aufgaben bewäl-
tigt werden. Außerdem zählt natür-
lich der Gesamteindruck. Auch Finn 
schafft den Springparcours ganz gut, 
wenn auch ein bisschen schnell. Im 
späteren Gespräch über seinen Ritt, 
der im gemütlichen Reiterstübchen 
stattfindet, hat er rasch erkannt, wo-
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KOMPETENZ. VERANTWORTUNG. 
 
equinova Premium-Supplemente für jedes Pferd und 
für jeden Bedarf zur gezielten Nahrungsergänzung. In 
jedem equinova Produkt steckt die Kompetenz und Er-
fahrung von Höveler, einem der führenden Pferdefutter-
Hersteller Europas. 

Fundiertes Wissen über die Ernährungsanforderungen 
von Pferden aller Einsatzgebiete und Rassen, der inten-
sive Dialog mit Ernährungswissenschaftlern, Tierärzten, 
Züchtern, Haltern und Reitern sind die Basis für gezielte 
Produktentwicklungen zum Wohl der Pferde. Alle im 
Team von Höveler und equinova stehen zur Verantwor-
tung für den Partner Pferd mit Produkten Made in Ger-
many, dem Land mit den strengsten Vorschriften und 
Kontrollen in der EU. Einzigartige Rezepturen, streng 
geprüfte Rohstoffe und qualitätsoptimierte Fertigung 
garantieren Premium-Supplemente.

Made in Germany.
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Für eine gezielte Beratung melden Sie sich gerne bei unserer equinova® Produktmanagerin 
Judith Nossek Tel.: 02133-97877-21 Mail: info@hoeveler.com

www.hoeveler.com
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WIR MACHEN PFERDE FREI!

equinova® ist eine Marke der 
Höveler Spezialfutterwerke GmbH & Co. KG
Siemensstraße 10  
41542 Dormagen
Fon: 02133 97877-0
Fax: 02133 97877-51 www.equinova.de
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Atemberaubende Akrobatik, faszinierende 
Schaubilder und adrenalingeladene Action 
– MiMaMo ist das ultimative Show-High-
light für die ganze Familie und das perfek-
te Nikolausgeschenk für kleine Pferdefans. 
Am 10. Dezember heißt es wieder Träumen, 
Lachen, Staunen – mit jungen Talenten, 
internationalen Reitstars und den schöns-
ten Pferderassen der Welt. Zu sehen gibt 
es 2017 unter anderem das Pferdetheater 
Kunterbunt, das die Zuschauer mit ihrem 
Schaubild ganz weit nach oben bis über 

MiMaMo 2017:

Show-Highlight für die ganze Familie

Fotowettbewerb: Halloween

Habt ihr Lust auf Halloween im Reitstall? Dann macht mit bei unserem Young 
PMFotowettbewerb U25 im Monat Oktober mit dem Motto „Halloween“. Es 
gibt tolle Preise aus dem Coppenrath Verlag zu gewinnen.

Kürbisse, Vampire, Hexen, Skelette, Spinnen 
und Fledermäuse – Oktober ist auch Hal-
loween-Zeit. Setzt euer Pferd und eure(n) 
Freund(e) für den Young PM-Fotowettbe-
werb im Halloween-Style in Szene. Wir sind 
gespannt auf kreative Foto-Ideen. Ladet 
das Foto vom 1. bis 31. Oktober 2017 online 
hoch. Mitmachen können Pferdefreunde bis 
25 Jahren, die nicht selbst auf dem Foto sind 
(siehe auch Teilnahmebedingungen im In-

ternet): Infos und Upload-Seite auf www.fn-
pm.de unter „Young PM/Fotowettbewerb“. 
Jeder Teilnehmer kann selbst ein digitales 
Foto als Datei hochladen, das maximal zwei 
MB groß sein sollte. Eine Jury wählt aus al-
len Einsendungen die schönsten Fotos aus 
und berücksichtigt dabei natürlich auch das 
Alter der Nachwuchsfotografen. 
Zu gewinnen gibt es Preise von Coppen-
rath/Die Spiegelburg.

die Wolken entführt, Akrobatik und Turn-
kunst mit Spitzen-Nachwuchsvoltigierern, 
gelebte Harmonie mit Katharina Schneid-
hofer und ihren „verzauberten Ponys“, die 
als Mary Poppins nach Hannover kommt, 
dem Horseball-Show-Team aus Frankreich 
und den Pferden aus Feuer und Eis – den 
Isländern. Als Highlight gibt es ein Battle 
zwischen Carla Degener und ihrer Freundin 
Charleen Blome. Ein klassischer Turnierrei-
ter im schicken Jacket  trifft auf Liberty-Fan 
im HipHop-Style. Carla hat trotz ihres jun-
gen Alters bereits Show-Erfahrung. Mit ih-
rer Mama, der Schäferin Anne Krüger, war 
sie schon bei MiMaMo zu Gast. Direkt im 
Anschluss geben die jungen Talente auch 
Autogramme.
Young PM verlost 2x2 Ticktes für MiMa-
Mo und 5x2 Tageskarten für die Messe. 
Schreibt eine E-Mail bis zum 20. Oktober 
mit dem Stichwort „MiMaMo 2017“ an: 
gewinnen@fn-dokr.de.

MiMaMo: 
10. Dezember, 

Hannover, Messege-
lände (Pferd & Jagd). 

Beginn 15 Uhr. 
Die Tickets kosten 
je nach Kategorie 

23, 28 oder 33 Euro. 
Online-Tickets und 

alle Infos unter: 
www.mimamo-
pferdeshow.de

Foto:  FAHeckmann GmbH

HALLOWEEN
ELEMENTS
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BESTE ROHSTOFFE.
MADE IN GERMANY.

KOMPETENZ.

EINZIGARTIGE REZEPTUREN.

WIR MACHEN PFERDE FREI!

PROGRAMM 2014.3
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Fendt – die Premiummarke der Land technik – 
ist stolzer Hauptsponsor der deutschen 
Reitsportnationalmannschaft der Disziplinen 
Dressur, Springen und Vielseitigkeit.

Wer Fendt fährt, führt. 

Respekt
Respekt schafft Vertrauen. Für eine nachhaltige 
Partnerschaft.
Der respektvolle und faire Umgang mit Mensch und 
Natur ist bei Fendt seit Generationen ein Erfolgsge- 
heimnis. Deshalb verbindet uns eine enge Partner- 
schaft zur deutschen Reitsportnationalmannschaft. Ein 
Vorzeige-Team, das wie wir auf nachhaltige 
Partnerschaften setzt und sich damit weltweite 
Anerkennung  verdient. 
Eine Gemeinsamkeit, auf die wir stolz sind.

www.fendt.com

Fendt ist eine weltweite Marke von AGCO.
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